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jetzt: SKerlin=-i chnargendorf 


/ Berkaer Str, 32-35 
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76 Bescheinigung 
® Prinz Max Egon Hohenlohe - Langenberg und 


Tochter Prinzessin Waria Hohenlohe - Langenberg 
reisen im Auftrag der hiesigen Dienststelle in 
die Schweiz. Es wird gebeten, ihnen bei kin- 
und Ausreise behlflich zu sein. 
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Menwmöoranadum 3% 


befragt wein Urteil ueber das Kuenftige spnaische 


\ 
Verwaltungssystenm abzugeben, uatukfte ich mir dies bt 


zu tun,da ich dax kein Staatsrechler bin. 


Ich laube, ss das Verwaltungssystem selbst bei 
| im Laufe der Geschichte Je 
dı, Volkes ee 


Porz 
Centered 


a Var vu 0.4 suedlaendischen: Rafßet 








und besonders bei den Spaniern hat wesentlich ver- 
Ua 

schieden zu sein von don SralEChog BAESBEVOLEN ES: 

meinschaften,» Zenit S1s Feicenden wer skizzieren 


/ 
wie ich die letzten Monate der spanischen Geshichte 


und 29 Entwicklung erlebt habe und duerfte ee-sieh 
daraus/ ein Bild ergeben,in welchem geschichtlichen Mom 
mente sich die Spanier befinden. Bu Leuu 

Ich dies eu tunf/aa ich verwandt- 
schaftlich und ideel mit diesem Lande verbunden bin, 
a da ich seit 1321 dort gelebt habe und zwar 
in engster Verbindung mit den Kr ‚sen weiche die Entwic 
lung 8,aniens 5 all ne hatten. 


Besonders eng und verwandtschaftlich war meine Zusammen 


arbeit mit General Frimo de Riever@d_ und seinem Sohne 
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Jose Antonio dem Gruender der Fafhge.Diese Zusanmenarbelt wurde 
noch enger nach dem Sturze o de Rieyeng Aunon die ionarchie 
und nach dem Sturze der “onarchie. Be AUSDEUSN a Buergerkrieg@A 
habe ich uich a ee in 

Spanien gewesen ihm NEEXEELRE Dienste zur Verfuegung me 





stellend,Seitden DRRLSRSTRRTRR SS DANNE nit Leendaen 
ER Maennern der Kationalenfewegung enerayfinistern 
ok 8 ö ! 
| und er Falange,besonders aber mit Serzano 


Suner(dem Innen-,Polizei-,Presse-,Propaganda Minister, 


f Centeged 


Schwager und en«stem Mitarbeiter Francos)und mit 





Don Domingo de las Bercenas (dem Unterstaatsekrektaer 


im auswaertigem Amte,welcher J4M dem"Testamente 


Jose Antoni zum Aussenminister ausersehen war) 

| Diese Verbindung wurde durch die 8Sudetendeutscheun- 
Ereignisse vorueßergehend unterbrochen. Vom Maerz d.J. 

bis Ende Juni war ich bis auf einige Unterbechungen in 
Spanien,habe die letzten Kriegsunternehmungen mitge- 

nn macht,eingeladen vom Kommandos und Offizieren,bi n mit 

den Truppen in Madrid eingerueckt,habe das Land bereist 
Elendsgebiete besucht,Faraden und Siegesfeiern ange- 
sehen und stand in Verbindung mit den Alschtiesten 
Maennern der nationalen Bewegung ‚Wdads soweit ging, 
dass ich selbst aufgefordert wurde,als Spanier an dem 


Wwiederaufbaye des Landes mitzuarbeiten. 


fAsfzeichmungly kurz nach dem Falle Madrids: Fo... 


% | 
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Däe Spanier beider Fronten waren bisher durch den 
Bürgerkrieg teils getrennt,teils in zwei Zonen zusa 
mengehalten.Nach Beendigung des Bürgerkrieges 

ist fur die Regierung das Leitmotiv für die 
nationale Einigunggder Aufbau des Landes und die 
nationale Unabhängiskeit Spaniens.Die Regierungs= 
stellen sind gegenwärtig meist mit Castiliern be= 
setzt,welche Volksgruppe zahlenmässig überwiegt, 
jedoch in technischer Hinsicht schwächer ist als 
die Catalanen und charakterlich weniger kräftig 

als die Basken. Der Rest der Bevölkerung wartet 

mit rasch bereiter und scharfer Kritik auf Brot, 
Ordnung und normale Arbeit. Die Entbehrungen und 
Leiden des Bürgerkrieges waren grösser als man 

es von Außen beurteilen kann,die Schüden der 
Zerstörung dagegen haben das nationale Vermögen 
nicht im Geringsten erschüttert,weshalb der” Auf= 
bau des Landes kein zu schweres Problem ist. 

Das spanische Volk hat Alles mz mit größter Härte 
über sich ergehen lassen,als ein anderes Volk 
Europas es ertragen hätte.Da die Masse auch heute 
noch sehr anspruchslos ist, wird man ihr auch weiter 
Opfer auferlegen können und trifft dies auch für 
die früher reichere Volksschicht zu.Dagegen wird 
Riex eine dauernde Arbeitssteigerung und Verbes= 
serung der Brganisation auf Schwierigkeiten stoßen. 
Dies wird Härten von Seiten der Regierung verlangen. 
Harte Maßnahmen von Seiten der Regierung werden 
zuerst mit Patriotismus hingenommen werden,darnach 
aber wird die Regierung in vielen Lagern auf Kritik 
und Widerstand stoßen und ist mit persönlichen 
Angriffen,selbst Attentaten zu rechnen.Dadurch wird 
die Regierung erprobt und gesiebt werden,bezeihungs= 
weise sich erst dann ergeben auf welche Kräfte sie 
sich zum Aufbau der Nation stützen kann. Dabei ist 


zu berücksichtigen,d.ß die besten Elemente bis jetzt 
an der Front waren oder sich mehr mit Krieg als 
Politik beschäftigt haben, Das Vertrauen der 

Maße hat heute Franco durch den Erfolg seiner 
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Kriegsführung und mit ihm sein Schwager Serrano Suner 
auch durch kluge und energische Politik. Ich sehe 

für die nächste Zeit optimitische falls für den Auf= 
bau Spaniens rasch genug. gehandelt werden kann. 

Die Leistung Deutschlands für Spaniens ist 
bisher weniger vergessen worden als ich es erwartete 
und ist dies zurückzuführen teils auf gute Tätigkeit 
der Deutschen in Spanien,teils beeindruckt durch 
die besonders in der letzten Zeit anwachsende Nacht= 
entfaltung Deutschlands in Europa. Die spanische 
Regierung trachtete bis heute mit Eifer den Wünschen 
Deutschlands gerecht zu werden und die Freundschaft 
mit Deutsöffland zu betonen,siehe compromislose 
Beendigung des Bürgerkrieges,Durchgreifen deutscher 
Ratschläge in Kriegführung,besonders Luftwaffe} 
der kühle Empfang des französischen Botschafters etz, 
Die Unterzeichnung und Veröffentlichung des Antikomin= 
ternpactes im jetzigen Zeitpunkte war nicht allen 
Regierungsstellen sympathisch und ist nun doch ge= 
schehen.An leitenden Regierungsstellen hat man mehr 
Verständnis für die gemeinsamen Interessen mit Deutschla 
land als ich es erwartet habe, 

Heute liegt das Hauptmoment darin,was Deutschland di 
direkt dder indirekt für Spanien tun kann,Dies ist 
nun der Aufbau des spanischen Flugwesens,des Heeres, 
der Schiffahrt,des wirtschaftlichen Lebens und 
Stärkung seiner aussenpolitischen Stellung. Dadurch kann 
sich Deutschland im wirtschaftlichen und politischen 
kufbaue Spaniens befestigen.Es muß aber berücksichtigt 
werden,dass der Spanier weltanschaulichz noch wenig 
geformt ist und dass auch bei leitenden Persönlich& 
keiten die persönliche Zu- oder Abneigung unddie Art 
wie Probleme vorgebracht werden,ausschlaggebend sind. 
Es wäre daher dringned nötig von competenten Männern 
aus Deutschland die wirtschaftlichen Möglichkeiten 
Spaniens studieren zu lassen und danach auch der 
spanischen Masse durch praktische Beispiele klar zu 
machen,was alles Deutschland für den Aufbau bieten 
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kann.Vebermässiges Anbieten und Fingkeifen in die 
spanische Organisation,auch wenn diese schlecht 
funktioniert,müsste vorerst vermieden werden.Es wäre 
vorteilhaft wenn die wirtschaftliche Annäherung 
zwischen Deutschland und Spanien zwar von einer 
Stelle überwacht,aber möglichst individuell in 
Spa=nien betrieben würde. Dem Spanier ist eine 

rein autarkische Wirtschaft theoretisch nicht 
gelegen,doch kann dies durch Warenaustausch mit 
Deutschland zum grössten Teile praktisch erreicht 
werden und würde dies die Stellung Deutschlands 

in Spanien mehr befestigen als irgend welche 
Propaganda. Durch meine Erfahrungen in Latein- 
amerikanischen Staaten möchte ich besonders betonen, 
daß Spaniens Interessen,geschäftlicher Apparat 

und moralischer Einfluß in Latein - Amerika noch 
sehr groß sind und daß dies über Spanien für | 
Deutschland verwendet werden könnte und wodurch 

die wirtschaftlichen und anderen Beziehungen zwischen 
Deutschland und den Latein- amerikanischen Staaten 
bedeutend besser gestaltet würden als wenn dies von 
Deutschen direkt oder durch die artfremden Auslands= 
deutschen in jenen Ländern geschehen würde, 
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Von einer Normalisierung der Verhaeltnisse kann man 





noch nicht sprechen.Bisher wurde mit Erfolg durch Feiern 
und Paraden propagandistisch gearbeitet. Die Parade 
haben auf die Bevoelkerung einen vortrefflichen Eindruck 
gemacht und. An Wiederaufbau der Schaeden wurde wenig 
gemacht,wenn auch in Madrid zur kilderung der Not und 
Saeuberung mehr geleistet wurde ‚als ich an dem Tage der 
Einnahme erwartett haette. Die praktische Arbeit wird 
erst dann beginnen,wenn das#abtımet"geferut—und die 
Arbeit der Winisterien wieder in Madrid zusammen ge- 
zogen ist. Eine ®vöntuelle Neubildung der Regierung wird 
teils nsckaerieche Element in ihr verstaerken,teils 
soll sie eine Vereinheitlichung der Leitung aller Arbeiten 
bezwecken.Wenn Serrano Sufer ausscheiden sollte,was ich 
nicht glaube,geschieht dies vor allem aus taktischen 
Grunde und bedeutet dies nicht,dass seine heute bestehende 
stetige Zusammenarbeit und bei weitem groesste Vertraut- 
heit. und Einflussnahme bei dem Generalissimus aufhoert, 


sondern dass er fuer spaeteren politischen Aufbau geschont 


werden soll. 

Mein Eindruck ueber den Generalissimus nach 
dem Kriege ist der eines den uebrigen Spaniern an Ruhe , 
Besonnenheit und gewisser Zaehigkeit ueberlegenen Mannes. 
Sein Aeusseres zeigt eher Sorglosigkeit als Leiden unter 
dem Drucke der Arbeit.Seine Haltung ist selbstbewusster 
und origineller als frueher,spontane ausser Programm 


stehende Bewegungen benuetzt er geschickt um die lasse 
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zu gewinnen.Seine Reden sind gewandter als frueher,doch 
behielten sie die Form und den Ton der Reden eines Durch- 
schnittsoffizieres bei und trotz gewisser Redewendungen 
macht er keineswegs den Eindruck eines Volkstribunen. 

Es handelt sich nicht um einen Mann,der aus dem Volke 
herauskommend die Kasse mit sich gerissen hat.Es handelt 
sich um einen zuerst in Waroco,dann als Generalstabsoffixk 
zier und nun im Buergerkriege als General hoch erfolg- 
reichen und siegreichen Mann. Die Spanier gebrauchen die 
Bezeichnung Caudilio fuer ihn fast nie,sondern immer 
Generalisimo „Das erste was er will und dessen die Masse 
ueberzeugt werden muss,ist die absolute Autoritaet und 
den Respect vor der Fuehrung.Sein Werkzeug dazu ist einer- 
seits der Gedanke der Arbeitsbeschaffung,der wieder 
entstehenden Normalitaet und Ordnung,der Wiederaufrichtung 
des spanischen Selbstbewusstseins,anderseits der Reichtum 
des Landes,die an Entbehrungen gewohnte Nation und das 
Heer,welches bis heute die einzige schlagkraeftige 
Organisation ist.Die verschiedenen parteilichen Kampf/- 
verbaende des Buergerkrieges ( Falange und Requetes ) sind 
alle mehr remantische als wie technische Truppenteile und 
werden von ihren Üffizieren absolut gefuehrt. Sie be- 
trachten als uehrer den siegreichen Generalissimus. 
Die einzelnen Armeefuehrer sind untergeben Francos und 
werden andere nicht #44 -@z£folg mehr Bedeutung erlangen. 
Die politische Organisation ist erst im Aufbau und laesst 
ebenso eine wirtschaitliche und soziale Ürganisation zu 


wuenschen uebrig,sofern sie nicht milttaerisch gefuehrt 


wurde. Ich halte es fuer richtig in Spanien zuerst die 
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ueber älle Farteien stehende Disziplinlosigkeit (man 
kann sie auch Individualismus nennen ) zu zaehmen.Dies 
geschieht durch Auftreten disziplinierter und technisch 
gut organisierter Truppen sowie Massnahmen,die an 
drastischen Eigenschaften nicht mangeln.Das spanische 
Volk ist ein Volk ohne Imagination und muss es durch 
oft auch brutalen Anschauungsunterricht belehrt werden, 
sonst vergisst es,was geschehen ist,oder ergreift in so 
so revolutionaeren Momenten ( wie die jetzige Entwick- 
lung in Spanien zu geschehen hat ) eine ueberraschende 
und falsche Richtung. Eine politische Richtung gibt es 
unter der Masse heute nicht,sondern nur unverdaute 
Brocken politischer Schlagworte,welche von den Roten 
propagandistisch besser gefuehrt wurden,zwar fester 
sitzen,aber zu dem heutigen Elende der lasse gefuehrt 
haben.Bei den Nationalen wurde die Propamganda eher 
uneinheitlich gemacht und ist es das Resultat des 
Buergerkrieges zwar der öieg aber noch nicht der Erfolg 
fuer die nationale Bevoelkerung,auch besteht noch ein 
baskisches und ein catalanisches Problem.Es entspricht 
Francos Charakter und glaube ich,dass er mit den Fragen 
wie Kirche,soziale Revolution, Imper&bum,ikonarchie,totali- 
taerer oder nicht totalitaerer Staat spielt und nach Be- 
darf spielen wird. Heute hat er als feststehenden Plan 
vorerst nur die Durchfuehrung der Disziplin und Ordnung. 
Das Buendnis mit der “irche darf man nicht zu ernst 
nehmen und wird es darueber noch gewisse Auseinander- 
setzungen geben.Der Gedanke des Imperiuns hat in diesem 
Momente hautpsaechlich den Zweck durch Erinnerung an 


grosse Wemente der spanischen Geschichte die Groesse und 


ee eu _— 
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Autoritaet des jetztgen Momentes zu heben, Jedoch 
die marlocanfische Garde des Generalissimus 
und sonstüge orientaiische Gesten das Augenmerk 
der Masse auf Afrika,die Wiege der Erfolge 
Fransgos.Die Frage der Nonarchie wird er immer 
in Reserve halten und gewisse Elemente sowie 
Traditionen sich dadurch brauchbar machen, 
fallweise sich dahinter verschanzen,aber so 
lange er chne sie auskommt,wird er es ohne sie 
tun.Wie Vieles wird auch der wirtschaftliche Awfbau 
des Landes durch ihn langsam ( eher schleppend ) 


gemacht werden und ebenso auch der politische 


und organisatorische Asfbeu.In Spanien ist dies mtüt 
Dt nn EEE 


nicht so gefaenrlich als anderswo,denn ein Gross- 
RE I ee A ee 


teil der Leute begnuegt sich lange damit,dass es 
ihnen etwas besser geht als es ihnen im Buergerkrie 
ge gegangen ist.Diejenigen Roten,denen es im Xrieg 
besser gegangen ist als jetzt,werden durch Gewalt 
in Schach geahlten werden.Critisieren werden die 
Spanier immer,ungeduldig sprechen sie immer des- 
wegen geschieht aber nichts und wird dies von 
zuge kaenderAusiaendern zu ernst genommen.Die Frage 
ist wie der Aufbau gemacht und die Arbeit be- 
schafft werden wird. Dies haengt nicht so sehr von 
der nationalen Folitik und der nicht viel verbes- 
serbenen Urganisation des Landes ab,sondern mehr 


von der niehkxxıiel internationalen Politik Spaniens 
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Deshalb liegt die kuenftige Form Spaniens besonders 





darin wie welches Land worin hilft. 
Die Hisma und ihre Vertreter habene 
waehrend des Buergerkrieges simen- grossem Verdienste 
| um Spanien erworben da sicherlich nicht weniger 
| erfolgreich fur ker. In Zukunft wird 


sie in anderer Form auch eine Rolle spielen 





®& xoennen.Die Legahon Condor hat sich vortrefflich 
gehalten und"isst ihr Befehlshaber ein hervorragen- 

der Soldat,wusste durch seine Ratschlaege in der 

Kriegsfuehrung und die eiserne Disciplin unter 

seinen Soldaten das militaerische Ansehen a 

in Spanien in beispielhafter Weise zu vertreten. 

Nun nach dem Xriege sollen ne wirtschaftlichen 

una militaerischen Beziehungen D land, zu Spanlen 

nicht mehr ein strategischer Erfolg in einem fliapr- 

kriege und ein Soforterfolg in Waehrungs- und Rohstoff 

fragen erzielt werden,sondern ein dauernder Erfolg 

in der internationalen Politik und eine Befestigung 


der Handelsbeziehungen erstrebt werden. 
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S.5.sagte; es handelt sich dabei im Einvernehmen mit dem 
Generalissimus /In Spanien wird viel intrigiert undxdie 
x ulm han — verschiedentlicheg Geruechte verbreitet z.B. 
on St sei, ein ennashta ten ent schar 
etn Catalane, und sympathierg mit den demoktatischen 
Maechten;a& verfechte nur die Interessen der Kirche 
anderseits wurde dem Papste hinterbracht,dass em 
® die Kirche verfolgen wolle und dls einzige Zeitung 
das " Schwarze Korps " auf TEN liegen habe; 
Ade.sei Monarchist,anderseits wieder Natlonane Sinti- 
@alist extremt&r Richtung. 
Es gebe nur eines: Franco haette den Huerger- 
krieg gewonnen und ist entschlossen auch den 
Kampf un den Aubua Winsen. zu Bewinnen.Franco 
wird keine Refellion irgendwelcher Generale oder 
anderer aufkommen lassen,sondern mit allen Mitteln 
dagegen vorgehen,falls dies versucht werden sollte. 
Die soziale Frage muss geregelt werden und gehg dies 
tEmun 
Fa nach seiner—Ansicht zu, langsam,aber Franco macht 
Manu 
alles sehr bedaechtig und gruendlich. Er wurde von 
den gesamten Arbeitern in Barcelona mit Begeisterung 
empfangen,doch weiss My dass dies geschehen ist,in 
Erwartung einer a ihrer Lage. Die Hoffnung 
auf die Zukunft muss raschestens erfuellt werden. 
Die Reaktionaeren und <azitalitischen “reise werden 
sich mit tief eingreigenden Bozialenfornmen abfinden 
und die neue Zeit erkennen muessen. Die Aonarchisten 
haben zu verstehen,dass Franco einzig alleine be- 


stimnen wird ob oder wann die ionarchie kommen soll. 
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sin äampf gegen die <irche waere ein Verhaengnis in 
Spanien dieselbe an \ienschen und materi4l« 
ol (pe Mtson- „prern am-meisten im buergerkriege ss, 

aber man wird die „ulitische Macht der Äirche nicht 
ueber Hand nehuen lassen.ıın ist dabei,dass fruhere 
Consaaskt wieder aufleben zu lassen. Dieses beinhaltete 
ausgesprochene üsonderrechte und eine groessere Unab- 
haenigigsxeit spaniens gegenueber Rom wurde von Rom 

® gicht gerne gesehen und von der republikanischen 
BP jerung in spanien gegen ein von Rom mehr abhaengendes 
Koankordat eingetauscht.DLie fuehrendeSteltung 
ges-i.in-aör"jalange und der national syndikali- 
stische® bewegung werde von gewissen katholischen 
Kreisenhngegrifien.Die ausgesprochene Spannung zwischen 
Deutschland und dem Vatikane erschwert ohne Zweifel 
die Diiferenzen zwischen den Nationalsyndikalisten 
und <atholiken in vpanien.äös waere fuer Spanien be- 


I 
zwischen Deutschland und dem Vatikane erfolgen koennte. 


& sönders wuenschenswert, wenn eine gewisse Annaeherung 


1 Nicht nur wengen der nahen Verwnadtschaft der Rasse , 
sondern auch wegen dieser Frage stehen das spanische 
una itailenische Volk sich besonders nahe. 

Als Imperium Koi: na wer stanan den Aufbau 
Spaniens als eine in Jeder Beziehung schlagkraeftige 
Nation. Es ist unbedingt notwendig,dass Fartugal 
innen- und aussen politisch den gleichen Weg geht 
wie opanien und muss dies ee oder der andere# 
Weise auxzhgefueh erreicht werden.Der Ausbau und die 


Ärweiterung der afrikanischen Besitzungen Spaniens 
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iiegt im besönderen. Interesse dieser Nation. 
surch das ärstarken Spaniens wird die Zugehoerigkeit 
der vieien „iliionen Spanier in Amerika sich ver- 
staerken und dadurch dsx der politische und wirt- 
schaftliche Zinfiuss Spaniens in Amerika bedeutend 
gesteigert werden, 
Mer “ „enn man die einzelnen fuehrenden llaenner 
& der nationalen bewegung in Spanien gesehen hat 
7 wie wun es auch teilweise in Deutschland dazu 
Gelegenneit natte,giot es den Eindruck das besonders 
en Ss Be Junge Leute 
sich belindenfünd waere zu befuerchten,das in 
der Hand dieser "„aenner eine grosszuegige Politik 
Spaniens nicht erfüulgen la man. diejenigen 
unterstuetzen,welche den grossen Gedanken der. 
Nativnalenbewegung tragen,und ist neben Franco 
in dieser Beziehung charakterlich und an Faehigkeiten 
die hervorragendste Fersoenlichkeit Serrano $Sufer. 
Falls üiese Richtung sich in Spanien nicht durchsetzt, 
ist zu befuerchten dass die Energie des Volkes 
wieder in den frueheren Zustand zurueckfaellt aus 
dem es durcı den buergerkrieg aufgeruettelt wurde 
jedes Aufbau,rogramm wird ‚die Vernaeltnis 
se sich in üpanien nicht in den notwendigen Tempe 
VER una Unzufriedenheit und damit der Streit 
der alten rarteien wieder auftreten. Es wuerde da- 
durch Aussen„)usitisch die üchlagKraeftigkeit Spaniens 
verschwinden und innerpolftisch im guenstigsten Fälle 
eine Kumpronmissloesung in einer veralterten ionarchie 
unterstuetzt von aelteren Generaelen gefunden werden. 
ee 
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Kanzlei des Reihstommillars Reicenberg, am .29.Apmil. 1939...) 
für die fudetendeutfjen Gebiete : f 


An Dr. Max Egon 


Der Pressereferent. Prinzen zu Hönsn Tone FDengenDere 


Schloß Rothenhaus. 


ai Antwort ten DE «H. /S ? 


Werter Parteigenossel . 

Der Gauleiter und Reichskommissar beauftragte mich mit der 
Sammlung des Tatsachenmaterials über den sudetendeutschen 
Endkampf und trug mir auf, Sie besonders über die 
Unterredung mit Lord Runcimann auf Schloß Rothenhaus, 

zu befragen. 

Schließlich möchte ich Sie um eine kurze Darstellung aller 
Ihrer wichtigen Missionen die Sie im Verlauf des sudeten= 
deutschen Endkampfes durchgeführt haben, bitten. 

Ich hoffe daß es Ihnen möglich sein wird, meine Bitte bald 
zu erfüllen, da der Gauleiter dieses überaus wichtige Material 
dringend braucht. 

Sollte Ihnen eine Erfüllung meiner Bitte aus irgendwelchen 
Gründen nicht möglish sein, so möchte ich um eine kurze 
Verständigung ersuchen. 


Heil Hı tier] 


Dr, Hüttner. 
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Ber rj320.n- 


über Aufenthalt in London vom 15. bis 22.Juli 1939. 


bon 
Yiesmssl_war die Stimuung(bedeutend verändert Pat de 
; Li _meinerg letzten Besuchesdortselbet Mitte vorigen 

FR Monats. Im Gegensatze zu der damals herrschenden 
® Nervosität gie sich daduroh äusserte ‚dass von 
Kriegsgefahren ‚bestehenden Angriffen etz,gesprochen 
wurde,beeilte man sich von allen Seiten mir mitzu= 
teilen,duss die (sitz) Lage sion viel günstiger 
gestaltet hätte und sich eino Kriegsgefuhr verringert 
hätte. Eben dieselbe \einung hätte mandauch in Paris 
u > 
zwischen Deutschland und Polen se- letzten Endes doch 
zu einer fräedlichen Auseinandersetzung kommen düxfke 
Jürfte könnte ‚wodurch eine wesentliche kntspannung 
der allgemeinen Lage eintreten würde undhi ee die 
Wöglichkeit bringen würde dass im Laufe des Herbstes 
insbuseudese zwischen beutschland und Iingland an 
einem konstruktiven Plane grossen Formates und be= 
sonders auf wirtschaäftlichem und handelspolitischen 
Gebiete Yearbeitet werden könnte. Gchor dia cum 
dieses plötzlichen Optimismus wurde && mir nicht voll= 


kommen klar,una wurde auch ganz verschiedentlich aus= 


gelegt.:inerseits erwecktg es den „indruck als ob 





Right-Bottorn Alignec 





Left-lop Aligned 


irgendwelche Anzeichen in England die Hoffnung 
auslösten,dass Deutschland se einer friedlichen 
Lösung des Gesamtproblemes nicht zöllig ablehnend 
gegenüberstlinde anderseits, dassinfolge der ver= 
änderten Lage sowohl in England alswie auch in 
Fraokreich ein grüsseres Gefühl der Sicherheit 
und Stärke Platz genommen hätte oder dass man in 
diesen Ländern absichtlich diese Stimmung fördert, 
um durch eine Autosußfkeetion nach der Methode 
A Prof. stärker zu werden .Im Allgemeinen 
babe ich däß”Gefühl,dass man eino friedliche 


Lösung in gewissen Kreisen wünscht,dapgegen will 


ich damit keineswegs behaupten ‚da ingland 
unter allen Imsetänden eine friedliche Lösung suchen 


will.auf meine verschiedentlichen Fragen warum, 
dies nicht scuon nach Münschen der Fall war,und 
warum aurch die Garantie Isnglands an Polen erst 
dia Lage ungünstiger-für sine fräeidliche Lösung 

en wurde, fand vun nur »ufgehlüsse die auf 
Folgendes hinauslaufen: day ea Englands 
Döte die Brosse !'üsse der „rbeiter,die heute 
er5sstenteile Yonservativ wählen ‚ferner die Bauern 
und Gutsbesitzer, Aue Me ihenfäie soldaten 

und die Pioniere des britischen Teltreichee, nommen, 
Die Leute der an und 


Anlilclu Yüslinl 
die Mäwtektugllemsind nur ein ganz geringer 


Prozentsatz des englischen Volkes,werden aber 
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stark vertreten le Politiker, sowie-aueh 

met Zeitungen.Nachdem der Grossteil der Zei tungsbe= 
sitzer keiner besonderen politischen Richtung ange= 
hör, und besondere af dem geschäftlichen Teile der 
Zeitungen Interesse haben,sind diese besorgt ‚die 
Stimmung derjenigen wiederzugeben, welche durch 
Insdfatefäen grössten Teil des geschäftlichen Er= 
folges der Zeitungen sichern, und dies sind die in 
Aotztereg, genannten Losksschichten.kit allen hattz 
die breite änglische Veffentlichkeit und ein Groes= 
teil der aan uichte zu Lun underaksksuckehck, 
bändseken geringen "eile Dur die angriffe jener 
Xreise gegen Veutschland und euplinde eg mit Bedauern, 
dass man in beutschland dio ansicht jener Kreise 
für die ae ln. 
hus dieseuMliegges- sich ein !!iesverständnis in 
der Zeit nach !'ünschen und eins verstärkte Reaktion 
nach der a des !’rotektorates erklären ‚welcheg 


die Garantiefoleus zur "olge hatteg. 
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De Hheeen 


Als nach meiner Ankunft Lord Renciman durch 
eine dritte Person von meiner Anwesenheit in 
London erfahren hatte,wurde ich von ihm einge= 


laden und folgte ich dieser kinladung,wenn sie 


auch intressanter \Isise von ei IT gewissen 
Persönlichkeit 27 
werden sollte.Im Zusammenhang mit dem Gespräche 
über seine letzt jährige Tätigkeit brachte er 
zum husdrucke,dass er damals beuüht war,eine 
gerechte Lösung zu finden welche sicherlioh 
auch die Grundlage Sn eineAfriedliche«Lösung 
def Swietendeutschen Kzage war.ır wäre auch 


% 


besonders bedacht gewssen,diuses gereohte u 






lin Sultan dub ger 
A AR 0 


AftrLehLtı Y£r, 


Cutachten £3 








ade Zukunft für den 
Neg einer friedlichen ee der Ver 





n, ‚afdiegnzuch für 4 


m 


Pr “linisse zwischen Deutschland und England 
e..r sahe es ein,dass 
in jetziren mente für ihn keine "ission, 
wie im vorigen Jahre in Betracht käme,da die 
binirgung zwischen Peutschland und Polen direkt 
geschehen müsste,doch wäre er bereit,Bank 
seiner persönlichen Freundschaft mit den \linig= 


terpräsidenten und auch seiner Stellung im 


Cabinette sein Nöglichstes zu tun ‚damit eine 
& 
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FERPR a las, uchlaun 
rn welch din al Vene m | 


/ e | 


Klärung der Lage auf friedlichen \ege erfolgen 


SEE ar daran: lien ngsmaun zwischen 


ihm und mir ‚sein Sohn ‚ger heute General= 
direktor der gesamten #ereinigten englischen 
Fluglinien def,stände mir stdts zur Verfügung 

mich zu besuchen und eime unoffizielle Ver= 
bindung oder Gedankenaustausch zu ermöglichen. 

Aus seinem und anderer Gespräche wurde es mir 
klar,dass man in lingland njcht wisse,welche 

die heute in Deutschland en ungen 
an Polen ee zwar Mn hot Pac 
Lage Polenkonet zu zwimgen,als diesag. im 


letzten Jahre Bl Wann geschels n 


ist. sollte jedoch kartend auf privatem Wege , 
Wundı dir Fudaunn 
die- in Kenntnis gesetzt werden über die Bedingungen 


ar And’ Veutschlandg&lPolen beziehungsweise der Frage 


von Danzig und sollten diese Bedingungen für 

Polen tragbar sein,wure os nötir,dass der \linister= 
präsident däe heute in ungland bestehende Frieden. 
licke Stimmung verstärkt die Presse und gewisse 
Politiker in Disziplin hält und Polen die Rat= 
schläge erteilt,welche zu einer friedlichen 

Lösung der Polnisch&e-bezw.Danziger-Frage führen 
irdelurch Regelung dieser Fragen auf friedlichen 


Tege würde 
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27 Bu plan 24 dans cn u Aofarlpe | 
die allgemeine sein yon Auftm oinos Mfzuggu, 
konstruktiven Friedensplaneg beingen würde ‚weteher denn 
wide — sich besonders auf wirtschaftliches Gebiete weit= 
gehendfauswirken wä@de und wurden dabei wiederum 
die 4 Punkte meines Berichtes vom 18.Juni d.J. 
festgestellt. Alg ep per dan was eksanı 1. 
_ Yuglauel —— Roren als tragbarfbetrachtet werden-kaen, wäre 
N, die-Bedingung ‚dass Polen nicht von der Ostsee 
abgeschnitten werde. Ich habe das Gefühl,dass ee | 
sich um a t zwischen Deutsehlamd—und 
Polen handelt oder bezw. um gewisse Zonen welche 
frei von Befestigungen und militärischen Stützpunkten 


sein sebibenztmet Arcirdar , 


Oluukhzar. mein Aufenthalt in London aus= | 


drücklich den Grund hatte,meine Tochter dorthin zu 








@ bringen und ich dies bei jeder Gelegenheit be= 
en tonte ‚machte es auf mich,äden Lindruck,als ob man 
D 

mir im Zusammenhange meiner letztjührigen Tätigkeit 
nahetreten wollte.Dies geschah,in der \leive,dass ich 
vom König mit meiner Tochter zum privaten Ball und 
Souper und anderen Lssen und Feierlichkeiten für 
den Jugoslavischen Prinzregenten eingeladen wurde, 
sofort vom König und 5 Cabinettsmitglisdernfi« 
obigem Sinne angesprochen wurde ‚dass der polnische 
Botschafter durch einen geweinsanien polnischen Freund 


und durch meine Tochter mir wissen liess,dass er 


Te ERRINIEIZEREETT 
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mich zu sprechen wünsche,was ich nuch Hörtuirkert 


vermieden habe,ferner erhielt ich von polnischer 
Seite eine Linladung nach Ilarschau nd wurde von 
verschiedenen Herren an CE nam. 
Mein Eindruck ist,dass gewisse Cabinettsmitglieder 
eine friedliche Lösung wünschen und eine solche 
Lösung unter Ausschaltung gewisser politischer 
Kreise und eines gewissen Beantenafparates ganz be= 
sonders and-der Umgebung gewisser Personen, besonders 
im Vorin ofice geschehen sol1 Pech Möglichkeit 


privater Kontakt zwischen Deutschland und lingland 


gesucht werden sehlie(giche Reise des 1ora (ante 


ot2) Ich beschränkte mich vollkommen darauf ‚dasg / 


was man mir mitteilte entgegenzunehmen und den 


privaten Charakter meiner Reise und meiner gesauten 
Tätigkeit heuer zu betonen, Ar m au 


niit fin ern ih Drinnen wat 
— 14 he much, Alan a3 X 
As JEAAL Hal ar, ale Are m, Duglaıa 


din Train wresher a 
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1 A Eine neutrale Persoenlichkeit 
: ueber Lage in England. 


Ein Bekannter von mir, dessen technische und characterliche Fae 
higkeiten hervorragend sind war bis zum 7.November zehn Tage 
lang in besonderer Wission in England. Dieser schildert die La- 
ge folgendermasen: . ö 

Beim ersten Anblicke der so grossen Stadt London schien grosse 
Normalitaet und reges Leben zu herrschen. Die Geschaefte voll 
von Waren, grosser Autoverkehr nach allen Richtungen, die Bewoh 
ner in tadelloser Haltung, sogar scheinbar bester Laune. Da ge- 
rade zu dieser Zeit die Staerke der deutschen Angriffe nachge- 
lassen hätte, schien die englische Propaganda ärfolg gehabt zu 
haben mit der Behauptung, dass die deutschen Angriffe zusammen- 
gebrochen und Deutschland sie practisch nicht wiederholen wotle. 
Die damalige Lage (vor den öchlappen der Italiener in Tarent 
und Griechenland)scheine folgendermassen: wenn das britische Em 
pire einen aussenpolitischen Misserfolg erlebt von der Bedeutun: 
des Verlustes des Mittelmeeres oder eines Zusammenbruches in 
Egypten und gleichzeitig die Lebensmitteldocks von London, die 
Convoys im “sten von +rland und die Eastend Stadtviertel stark 
angegriffen werden ist es moeglich, dass die Widerstandskraft 
der arbeitenden Classe ein Ende findet, und zwar nicht in Form 
einer Revolution au der Strasse, sondern durch politische und 
parlamentarische uktivitaet, welche zum Sturze Chunchills führt 
sowie zur Bildung einer neuen Regierung durch Arbeiterfuehrer 
sowie auch durch Hinzuziehung der Conservativen, welche am ge- 
neigtesten seien sich auf eine friedliche Auseinändersetzung 
mit dem Feinde einzulassen. Lord Halifax una Lord Philimore hät 
ten sicn ihm gegenueber geaeussert, dass weauer durch Waflfenge- 


waltnoch durch Dlokade noch auch durch Verst .erkungen der Luft- 
macht aus Amerika ein Zusammenbruch Deutschlands xommen werde. 
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Als er insistierte 


ee Minister LOHN klaert, dass die einzig. richtige Loe- 


ia Ton den Kriegszustand 
sung waere |pAker den Reichsmarschall/mit Deutschland zu beendigen 
und erwaehnten die Minister, dass sie ausserordentliche Sympathien 
fuer den Reichsmarschall haetten. 
Die Zerstoerung Londons beurteile er auf 5% im Ausmasse, jedoch 
betrage die Wirkung auf industriellen, commerciellem und #ärtschaft- 
lichem Gebiete in London einen Verlust von 80%. Ursachen desselben 
waeren &) Ernaehrungsschwierigkeiten durch Zerstoerung von Lebens- 
mittel in den brennenden Docks der Thense, 

2) ausserordernitliche Verringerung des Gasdruckes, ie Bevoel- 
kerung benuetze in den Wohnungen fast ausschliesslich Gas, 

5) Schwierigkeiten im Telephonnetze, besonders mit der naechs- 
ten Umgebung Londons, wo die industriellen und Kaufleute ihre Fa- 
briken, Werkstaetten und Lager haetten, 

4) die bestaendigen Verkehrsstoerungen, entweder durch Bon- 
benschaeden oder durch Gefahr nicht explodierter Bomben. 

Die Wasserleitung scheine dagegen mit grosser Geschwindigkeit wie- 
der imiBetrieb gesetzt werden zu koennen. 

Besonders gestoert wuerde das Leben der besitzenden Classe, welche 

schon am fruehen Nachmittage 60-100 km ausserhalb Londons sich auf- 
haelt und bis 10 Uhr Vormittags nicht nach der Stadt zurueckkommt. 


Die Arbeiterclasse wandere zu diesen Stunden in die Un- 


tergrund-Tunnels und leide sehr an Mangel an Bequemlichkeiten, Le- 


bensmitteln, Waschgelegenheiten und unter Kaelte und Schlaflosigkeit. 
Danach muessten sie sich zeitlich am Morgen zur intensiven Arbeit 
begeben. Durch all dies verminaere sich taeglich die Arbeitsleistung 


und zwar nicht nur an Quantitaet, sondern auch an Qualitaet der Leis- 
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tung und sind starke Anzeichen an Erschoepfung und Krankheiten 
des Personals vorhanden. 

Die Fliegerangriffe vom 7.September sind mit Schrecken in der Er- 
innerung dler. Der elfte und 15.0gtober scheine nahezu zum Chaos 
und zur Demoralisation gefuehrt zu haben,, die Arbeiter haetten da 
mals erkannt, dass das Ziel der Angriffe die Arbeiterviertel und 
ale Lebensmittellager waeren. Schuld an dem Kriege seien die Rei- 
chen, jedoch den Schaden erlitten die Armen. Mein Gewaehrsmann 
meint jedoch, dass die besätzende Classe in Wirklichkeit fuer den 


Frieden waere, wogegen die Arbeiterfuehrer zum Kriege hetzten.Es 


‚kam damals zu Strassenrevolten una musste die Polizei eingreifen. 


Diese Stimmung haette sich’ ploetzlich geaendert durch die Angrif- 
fe auf den Buckingham-Palace und die reichen Viertel. Die revo- 

lutionaere Regseeung scheine gegenwaertig beschwichtigft zu sein 

es waere aber moeglich, dass sie spaeter mit doppelter Kraft aus- 
breche. 

Die Londoner Docks haetten 50% ihres Inhaltes verloren, mehr als 


tausend Tonnen Butter darunter, 30% waere die Verminderung zum 


Schiffsverkehre vor dem Kriege nach London. Der Weg ueber den Ca/ 


nal werde aeusserst selten benuetzt, sondern ueber lorden und Üs- 
ten nach der Themse. Die Beschaeftsstunden der leitenden Büros 
waeren von 10-15 Uhr. Ruestungsindustrien, Eisenbahnen etc. haet- 
ten durch Zerstoerungen den Pagangsltfen 50-35% ihrer Leistüngs- 
faehigkeit verloren. Die Arbeiter werden gezwungen auch wehrend 
des Alarmes weiter zu arbeiten. Bei Wickers in Southampton wurden 
<0O0 Frauen «wurch Bomben getoetet ohne dass Fliegerzlarm gegeben 
wurde  wunmuheL. af elıe Hänn AHLEN 

Da General de Gaule abwesend war, hat der Gewaehrsmann mit Adnmi- 


ral Musselier und anderen hohen Üfficieren der dort befindlichen 


Tu 


) 
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G Franzosen gesprochen. &s handle sich tast ausschliesslich um aus- 
gezeichnete Patrioten, rechtsstehender Richtung, die besonders 
auch aus religioeser Ueverzeugung gegen Deutschland kaemgl’en wol- 
len, sie sind hoffnungsfreudig auf‘ einen Erfolg ven Galön, haben 
aber auch die Illusion mit Petain ins Einvernehmen zu kommen.Die 
Masse der Soldaten gehoert fast ausschliesslich der Volksfront an. 
Das Zusammenleben von diesen ÜUfficieren mit Jenen Soldaten ist 
daher aeusserst schwierig. 20.000 Mann befinden sich in Afrika 
unterde Gaule oder auf englischen Schiffen voraussichtlich auf 
& dem iiege nach Egypten.Kamerun sei ganz in franzoesischen Hienden 
ynd wurde dort die englische Controlle ausgeschaltet, ueberhaupt 


gebe es viel Streitigkeiten und ein linglandshass unter ihnen. 


Centered 


Egypten: Die englischenPolitiker glaubten an eine baldige Gefahr 





der Absperrung des üittelmeeres und der Besetzung ligyptens durch 
die Achsenmaechte. Aus diesem Grunde haette man ausgesuchte eng- 

. lische Truppen in diesem Teile Afrikas concentriert. Der Nachschub 
gehe ueber das C&pf. kan glaube in England dass der Verlust Egyp- 
tens wirtschaftlich schwerwiegend waere und dies besonders stim- 
mungsmaesig catastrophal aui die englische Vefffentlichkeit wirken 

; wuerde. Dem zu nn plane man dort eine ÜUffensive. Sollte das 
Mittelmeer versperrt werden, bekaeme die Nahrungsmittelzufuhr aus 
Mittel und Suedamerika hoechste Bedeutung, eben der Zufuhr aus 
Australien una Indien auf dem Wege ueber das Cap. Zur Sicherung die — 
ses Seeweges hielte die Admiralitaet es fuer gef:hrlich dass die 
Achsenmaechte die Cap-Verdischen Inseln,Fernando Fo und die Cana- 
rischen Inseln besetze, und als Luft- und Uboot-Stuetzpunkte benuet- 
2& Gegen diese Befuerchtungen una Flaene der Admiralitaet stuen- 
den politische Erwaegungen, welche ein Vorgehen gegen neutrale Staa 
ten nicht fuer zweckmaessig erscheinen lassen, Aidy Befuerchtungen 


in der Internationalen Welt Gegenstimmung idiologischer Natur her- 
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verzurufen und die Sympathien der U.S.A. sowie der Ibero-Anerikani- 
schen Laender zu vergraenen. 


Die U.S.A.Hidfe hielte man in England mehr fuer woertliche Verspre- 





chung als fuer effective Leistung. Das Ziel der amerikanischen Un- 
terstuetzung sei einen Zusammenbruch und das totale Verschwinden 
des britischen wWeltreiches zu verhindern. Da man in Amerika im ge- 
genwaertigen Stadium nicht glaube an einentotalen Zusammenbruch 
Grossbrittaniens und der Welt, welche zu seiner peripherischen Ur- 
ganisation und Wirtschaftseinheit gehoert, sei man in Amerika taeg- 
lich weniger gewogen, England mit Flugzeugmaterial und noch weniger 
mit Grundbestandteilen fuer die Motorenfabrication zu beliefern. 
Die U.5.A. Lieferungen seien: nur zu einem Drittel actionsfaehig, der 
Rest haette auf der Ueberfahrt »chiffbruch gelitten oder befaende 
sich noch in de «S.A. in Sieparatur. Die R.A.F. haette wenig mehr 
als Bee: aus amerikanischen Lockheed Hudson 
Maschinen, das heist w#4 weniger als 500 Maschinen und diese setzen 
sich groesstenteils zusammen aus civilen Schulflugzeugen, ungenue- 


gend fuer Kriegszwecke ausgeruestet, und einigen vereinzelten anderen 


. Typen oder Probe-Typen. 


Die grosse Illusion der Politiker und auch leitender Maenner der R.A. 
F. beruhe in der Erwartung der BoeXingund Douglas Stratosphaeren - 
Flugzeuge, diese aber haelt der Gewaehrsmann nicht fuer besser als 
die Sunderland - Fiugzeuge. Anders’ waere es, wnn die Typen gelietert 
wuerden, welche auf 14.UuuU Meter Hoehe mit Actionsradius 6.uuU Kilo- 
meter Stundengeschwidigkeit 6uLV Kilometer, 1x Tonnen Explosivstoft 
Tragfaehigkeit flogen. Diese wuerden ohne Defensiv-Waffen ausgerues- 
tet sein machdem sie weder iuer Jaeger noch fuer Flak erreichbar 
seien. Es sei unwahrscheinlich, dass es solche kodelle schon gibt, 


denn er gl .ube dass vor zehn bis zwoelf Monaten die R.A.F. kaum sol- 


che Typen verwenden koenne. In englischen Ufticierskreisen spreche 
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man viel darueber, dass U.S.A. viel verspreche, wenig halte und fuer 
militaerisches Materiai schlecht ausgeruestet seij Ausser einigen 
U.5.A. Leuten haette die R.A.F. wenig verwendbares auslaendisches 
Fliegermaterial, dagegen befaendenkich in der R.A.F. viele sogenann- 
te Übservatoren aus U.S.A., welche gekommen waeren um zu lernen. 

Die Gesamtlage (vor den Erfolgen in Afrika) waere fol- 
gende: England ist nicht zerstoert aber schwer verwundet, glaubt 
nicht gewinnen ‚zu koennen aber hof'ft seine Besiegung abwehren zu 
. koehnen. Trotz aller innerpolitischer und internationaler Bindungen 
“wuerde es Frieden annehmen, wenn dieser vorgeschlagen wuerde, so dass 
England keinen Ehrenverlust erlitte und wenn dies vorgeschlagen wuer 
de in einem Momente, in welchem gerade eine grosse Catastrophe das 
Land bedrueekt. in diesem Frieden, so meinte man, braeuchte England 
wenig geographisch zu verlieren, Deutschland aber koennte dabei geo- 


graphisch und/vielen aderen Beziehungen viel gewinnen. 
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Airspeed (Airspeed (iyö4) Ltd., The Airport, Portsmouth) 4 


ARMSTRONG WHITHWURTH. (Sir W.G.Armstrong Whitworth Aircraft Ltd. 
Coventry) 


ARPIN. (N.B.Arpin & Co, West Drayton, Middx). 

AUTOGIRO (Cierva Autogito Co Ltd. Hanworth, Middx). 

AVRO (A.V.Roe & Co, Ltd., Newton Heath, Manchester). 

BLACKBURN (The Blackburn Aircraft, Ltd. Brough. E.Yorks). 
BOULTON PAUL (Boulton Paul, Aircraft Ltd, Wolverhampton). 
BRISTOL (The Bristol Aeroplane Co. Ltd., Filton, Bristol). 
CHILTON (Chilton Aircraft, Hungerford, Berks). 

CHRISLEA (Chrislea Aircraft Go.Ltd. Heston, NMidds). 
CUNLIFFE-OWEN (Cunliffe-Öwen Aircraft, Ltd., kastleigh, Hants.) 
DART (Dart Aircraft. Ltd., Dunstable, Beds.). 


- DE HAVILLANB (The De Haviiland Aircraft Co. Ltd., Hatfield, Herts.). 


FAIREY (Fairey Aviation Co. Ltd., Hayes, Middx.). 

GENERAL AIRCRAFT (General Aircraft, Ltd., Feltham, Middx). 
GLOSTER (The Gioster Aircraft Co. Ltd., Hucclecote, Clos).: 
GORDUN (Premier Aircraft Constructions, Ltd., Romford, Essex). 
HAFNER (Hafner Gyroplanes, ös, High St., Feltham, Middx). 
HANDLEY PAGE (Handley Page, Ltd., Cricklewood, London N.£.). 
HAWKER AHawker Aircraft Ltd., Kington-Un-Thames, Surrey). 
HBESTON (Heston Aircraft. Ltd., Heston, Middx.) 

MARTIN-BAKER (Martin-Baker Aircraft Co Ltd., Denham, Bucks). 
NILES (Philippe & Fowis Aircraft Ltd. , Woodley, Reading). 
PERCIVAL (Percival Aircrait, Ltd., Luton Airport. Luton, Reds). 
POBJUY-SHÜRT (Popjoy Airmotors and Aircraft Ltd., Rochester,ent). 
REID-SIGRIST (Reid & Sigrist Ltd., Kingston BEy-tass, öurrey). 
SARO (Saunders-Roe Ltd., ZKast Cuwes, Isle of Wight). 


SHURT (Short Bros. Lta.,Rochester, Kent). j ne 
SUFERMARINE (Supermarine Aviation Works.Ltd., Ssouthanton). 
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VICKERS (Vickers (Aviation) Ltd., Weybridge, Surrey). 


WESTLAND (Westland Aircraft Ltd., Yeovil, Son.). 


Im 





Abbotsinch 
Aberdeen 
Abingdon 
Abrige 
Aldergrove 
Andover 
Ansty 
Bernstaple 
Benbecula 
Bembridge 
Bicester 
Biggin Hill 
Biggleswade 
Bircham Hewton 
Birmingham 
Blackpool 
Boscombe Doun 
Bournemouth 
Brackley 
Bradford 
Bristol 
Bristol 

“ Bristol 
Brize Norton 


BrooKlands 








u LITER FIG PLÄTZE voR Jempaleee 
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R.A.F. 

Civil (Dyce). 

R.A.F. 

Civil 

R.A.F. (Belfast) 
R.A.F. 

Private 
Civik"(Heanton Court) 
Private (Hebrides) 
Private 

R.A.F. 

R.A.F. 

Civil 

R.A.F. 

Civil 

Civil 

R.A.F. 

Civil (Christchurch) 
R.A.F. 

Civii (Yeadon) 

Civil (Filiton) 
Civii(Whitchrch). 
Civil(Yate) 

R.A.F. (Near Lxtord). 


Civil 
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Brougn 
Broxbourne 
Calshot 
C.mbridge 
Campbeltown 
Canterbury 
Carditif 
Carlisle 
Carlton Miniott 
Castle Bromwich 
Catterick 
Cunch Fenton 
Circenster 
Coventry 
Cowes 

Cowes 
Crantield 
Cranwell 
Croydon 
Debden 
Denham 
Desfordä 
Digby 
Dishforth 
Doncaster 
Donipristle 
Drififield 
Duxtiord 
Bastchurch 
Kdzell 


Exeter 
ip 
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Centered 


Civil (Also seaplane station) 4 
Civil 

R.A.F. (Seaplane station) 
Civil (Fen Ditton) 

Civil 

Civil(Bekesbourne) 

Civil (Fengham Moor) 
Civil 

R.A.F. 

R.A.F. (Birminghan) 

R.A.F. 

R.A.F. 

Civil 

Civil(Whitley) 

Civil (Seaplane station) 
Civil (Cowes West) 

R.A.F. (Eucks) 

R.A.t. 

Civiı (State-owned) 
R.A.F. (Essex) 

rrivate (bucks) 

rrivate (Leics). 

R.A.F. 

K.A.r.(Thirsk) 

Civil 

R.A.F. (Also seaplane station) 
R.A.F. 

R-.A.E. 

R.A.F. 

RSA.F. 


Cıviı 
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Farnborough 
Felixstowe 
Felthan 
reltwelb 
Filton 
Finningiey 
Ford 
Gatwick 
Glasgow 
Gloucester 
Gosport 
Granthan 
Gravesend 
Grimsby 
Guernsey 
Halton 
Hamble 
Hanworth 
Harmondsworth 
Harwell 
Harwich 
Hatfield 
Hatfieid Woodhouse 
Hawking 
Hemswell 
Henadon 


Heston 


Henlow 
Honington 
Hocton Park 
Hornchurch 
Horsham St.Faith 
Hucknall 


Centered 


au 
R.A,F. 


R.A.t. (seaplane station) 


Civil (Hanworth) 
R.A.F. 

Civii (Bristol) 
RAA.t. 
Civii.(Littlehampton) 
Civil 

Civil (Renirew) 
Civiı(Brockworth) 
R.A.E. 

R.A.F. 

Civil(Chalk) 

Civil (Walthan) 
Civil(seaplane station) 
R.A.F. 

Civil 

Civil 

r’rivate (Heath Row) 
Raps 

Civii (Seaplane station) 
Civil 

R.A.F. 

R.A.F. 

R.A.F. 

R.A.r. 

R.A.F. 
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ai | 
Hull Givil (Hedon) | | 
| Huliavington RSAsE 
| inverness Civil(also seaplane station) 
| Ipswich Civil 
| versey Livii(aiso seaplane station) 
| Äenley R.A.F,. 
| Kinloss R.A.E. 
Kintore vrivate 
Kirkwal Livii 
D Kirton-in-Lindsey R.A.F. 
En Leamington private 
Lecontieid RA E. 
Leeäs Civil (Yedon) 
Leening #rivate 
Lee-on-Soient R.A.F. 
Beicester Civil 
Leicester Private (Ratclilfe) 
Leuchars R.A.r. | 
Leysdown R.A.F. | 
| ® Linton-on-House R.A.F. | 
| on Liverpool Civii (Hooton Fark) 
| Liverpooi Civil (Spefke) 
Lundy Isle Civii 
Luton Civii (beds) 
Lympne Civil (ütate-ownea) 
Maidstone Civil (West kalling) 
| Manchester Civiı(Ringway) 
Manchester Civil(Woodiord) 
kanston R.A.F. 
“warham R.A.F. 
“dartlesnau R.A.F. 
Widdle Wahop R.A.F. 
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wildenneiı R.Ast. 

wuntruse R.A.F. 

“ountpatten K.A.r.(seaj,lane Station) 

Netheravon R.A.E. 

Newcastle-on-Tyne uva Nov sington/ÜnolsingtonAeropuerto 
de Newcastle. & mill.a orte por la car- 
retera de Fonterland y en el suburbio de 
nenton. 

Cramlington Antiguo aeröopuerto de Newcastle y en la 


actualidad (antes de la guerra) escuela de 
aticionados. a LU millas em la carretera 
de Wscocia hasta su bifurcacion en Seaton 
purn; 4 millas al Sud-Veste de Blyth. 


Newnarket Civil 

£ Newton (Notts) R.A.b. 

® Newton Abbot Civil 
Newtownards avi 
Northau,ton Livil (öywell) 
North Loates Fitties R.ArNs 
Northolt R.AsF. 
North Weald R.A.i. 
Norwich tivıil 
Nottingham Civil(Tellerton) 
uvdiham R,A.F. 
Uld- Sırum R.A.r. 

R rembroke Dock R.A.r.(seaplane Ltation) 
Penrnos R.AsP. 
Pershore Civil 
rerth Civii 
reterborough R.A.r. 
rlymouth Civil (Roborougn) 
kort Eiien Civiı(lsiay) 
rortswouth Liviı 
Prestwicı ırıvate (Ayrshire) 
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| Radlett rrivate 
Ramsey ırivate 
Ramsgate vıviı 
Reading Livil(woosiey) 
Rearsley rrivate (Leics.) 
Redhill Civil 
Renfrew Civil anä R.A.F. 
Rochester CivilLlalso seaplane station) 
| Romf'ord Civil(kuylands) 
| an Ronuldsway Civil 
| = Ryde Civil 
Salisbury como, Civil (High Fost) 
Sandown Civil 
Scampton R.AsF, 
Scarborouyh civil 
bealand R.A.r. 
Shawbury HoAsiE 
Shanklin Frivate 
Shoreham Civil 
Skegness Civil (Winthorpe) 
a South Cerney K.A.r. ’ 
Southampton Livil (Bastleigh) 
Southampton Civii(Hamble) (Also seaplane station) 
Southampton Civil(Woolston) (Seaplane station) 
Sourhend Cıvil(Rochford) 
Southport Civil(Hesketh Fark) 
Staplieiord Civii 
Stoke-on-Trent Civii(leir) 
Stranraer R.A.r. 
vunpurgh Cıvil 
. Dbyweil Civii 


Righit-Böttörn Allgned 
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Tangmere 
Tueignmouth 
Tern Hill 
Inornaoy 
Iranent 
Turnhouse 
Upavon 

Upper Heytord 
Upwood 
Usworth 
Waddington 
Walsall 
eston-super-kare 
White Waltham 
Wick 
Wilmington 
witney 
Wittering 
Wolverhamton 
Woodsiord 
Worcester 
worthy Down 
Wyton 

Yeadon 

York 


Ashworth 


Seaton Carew 


4 


Centered 


R.A.t. 

Civil(Haldon) [# 
R.A.th. 

R.A.t. 

tivli 

R.A.F. 

R.A.r. 

R.A.t. 

R.A.E. 

R.A.F. 

R.A.F. 

Civil 

Civil 

Private 

Civil 

Frivate 

Civil 

R.A.I. 

Civil 

R.A.F. 

Civil 

R.A.F, 

R.A.F. 

Civil(Huli) 

Civil 

Aerodromo militar(ya de antes) a mitad 
del camino de Newcastle a Sunderland en 

la carretera via Washington. 

Aerodromo en West Hartlepool.Margen iz- 

quierda ael rio Tees, en ia carretera de 
West Hartlepool a Fort Clarecen(Widdles- 


brough) y a dos millas de West Hartle- 
pool . 
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Warkworth Base de hidros (hoy igualmente de "gran 
despegue!!).A SU millas del Norte de New- 
castle en la carretera de Berwic«k-on- 
Tweed, hasta su bifurcacion .en Felton, 


Heddington Aero,uerto de Edimburgo. lb millas al 
uste de esta ciudad y en la carretera 
a Dinbar 


LAGE EIMIBER FABRIKEN Von FArÖ@BELE HATERIME 


S 


Ar Ndhen im Hr 
FURD. Fabrica de Kotores Ford sobre .la-orilia del Tamesis, oerca 
de Degenham. Degenham.iüssex 3 miilas al Este de Barking. 


rFabrica de polvoras Laws Chenmicai Co.Barking.Barking.Barking Sur 
veste Essex 7 millas y media al Este de Londres. 


Central de Fulham. Iron Works <65 North End Rd.London W.14.0il 
Refineries. < Kingscote st.sondon E.C.4. 


Fabrica de Ceiulas y Accesorios Aviones Plessey Co.Ltd.Vicarage 
Lana. Ilford,S.essex, $ i/x m. N.E. og Stratfoord. Amar Works. 
Grove Rü.Chandwell Lthsbeven Kings.London.Grays Works.Grays Works. 
Uppark Drive. Eastern Av.llitord. 


Fabrica aparatos y Motores de Havilland,Hatfield. Hatfiel Aerodro- 
me. E.Sussex, 6, 6/4 m.S.0f East Grinstead. 


Fabrica de Wotores ayaratos de Havilland, EDGWARE. 
Stay Lane Works, Edgware, kMiddlesex ll 1/4 m.N.W.of London 


rabrica aparatos sin motores Handley Page, Criglewood. Criklewood, 
London N.W.x. & Aerodrome Colney St. at AlvanaHentfora ym.$S. 
of Luton). 


Talieres motores aparatos Na,ier & Son, ACTUN. 
Acton Widdiesex 4 1/4 m.W.oi Paddington (London) 


Fabrica de Candeias motores K.L.G. SPARKING FLUGS LTD; 
Robinhood Engrg works, Roeham,ton vale London 5.W.i15. (near Fut- 
ney Bridge). \ 


Fabrica de motores LEYLAND MUTUR, Kingston. 
Surrey £ i/z m. 5.&? of Chertsey. 


Fabrica de aviones HAWXER AIRCRAFT LTD KINGSTUN. Rochmond rd. 
Kingston-on Thamen. Surrey 5 i/z m. 5.0f Richmond. 


Fabricade aviones VICKERS AVIATIUN LTD. WEY BRIDGE, cerca del 
Aeroäromo de BRUCKLANDS. Surrey & 1/z m. 5.E. od Chertsey. 


Fabrica de aviones FAIREY AVIATION CO.HAYES. Hayes, Kent £& n.S. 
Middlesex 15.m. W.5.W. of London 
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Der Chef der Sicherheitspoliyei ie Sr. 
| und des $D Dikeinpeehe-16) 


Jetzt: Berlin chnargendorf 


| kb vUE Tai Berkaer ötr, 32-35 77 


Bine in der Antwort vorhehendes Geihähsseicen u. Datum anyugeden 
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Prinz Max Egon Hohenlohe - Lungenberg und 

Tochter Prinzessin Maria Hohenlohe - Langenberg 

reisen im Auftrag der hiesigen Dienststelle in 

die Schweiz. Es wird gebeten, ihnen bei Ein- 
und Ausreise behflflich zu sein. a wer 
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Meuorandıuım ?}% 


befragt wein Urteil ueber das Kuenftige spnaische 


\ 
Verwaitungssystenm abzugeben, vatukfe ich mir dies su 


zu tun,da ich dax kein Staatsrechler bin. 


Ich glaube,dass das Verwaltungssystem selbst bei 
Made t im Laufe RN schichte 


(PS 


a Volkes E80) Er _ un 


u Vorw er a‘ saedlaendischenı Raßet- 





und besonders bei den Spaniern hat wesentlich ver- 
Ina 
schieden zu sein von RETTEN .Volksge- 


meinschaften.f Zeh wii Ins era . Bkizzilanen, 
wi 


e ich die letzten Monate der spanischen Geshichte 


und 1 Entwicklung erlebt habe und duerfte ee-sieh 
daraus/ ein Bild ergeben,in welchem geschichtlichen Mom 
mente sich die Spanier befinden. Ba bi 

Ich dies eu t Kat ich verwandt- 
schaftlich und ideel mit diesem Lande verbunden bin, 
a da#% ich seit 13£1 dort gelebt habe und zwar 
in engster Verbindung mit den Kr ‚sen welche die Entwic 
lung 8,aniens 59 all we hatten. 


Besonders eng und verwandtschaftlich war meine Zusammen 


arbeit mit General Frimo de Riever@ und seinem Sohne 


tom Allgned 
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Jose An:onio dem Gruender der Fafhge.Diese Zusanmenarbeit wurde 
noch enger nach dem Sturze kno de SLOVERBAURCH die Wonarchie 
und nach dem Sturze der “onarchie. Be ASPELUED a Buergerkrieg@\ 
I) habe ich wich sogleichj| fuer a of mel und bin in 
Spanien gewesen ihm wire Dienste zur Verfuegung 
stellend, Seitdem bestandweine Verbindung mit Iaendiifn 
en der Bationalenfewegung enerayfinistorn 


I 
' und er Falange,besonders aber mit Serzano 


| Suner(dem Innen-,‚,Polizei-,Presse-,Propaganda Minister, 


Schwager und engstem Mitarbeiter Francos\und mit 





Don Domingo de las Bercenas (dem Unterstaatsekrektaer 

im auswaertigem Amte,welcher JA dem-Testamente 

Jose Antoni zum Aussenminister ausersehen war) 
j Diese Verbindung wurde durch die Sudetendeutschei 
Ereignisse vorueßergehend unterbrochen. Vom Maerz d.J. 
bis Ende Juni war ich bis auf einige Unterbechungen in 
Spanien,habe die letzten Kriegsunternehmungen mitge- 


macht,eingeladen vom Kommandos und Offizieren,bi n mit 


den Truppen in Madrid eingerueckt,habe das Land bereist 


Elendsgebiete besucht,Faraden und Siegesfeiern ange- 
sehen und stand in Verbindung mit den Awechtigsten 
Maennern der nationalen Bewegung  Wda&s "soweit ging, 


dass ich selbst aufgefordert wurde,als Spanier an dem 


Wwiederaufbaye des Landes mitzuarbeiten. 


LAefzetchmungug kurz nach dem Falle Wadrids: $.... 


T f 2” 
u Ö 
T 7 [4 
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Dde Spanier beider Fronten waren bisher durch den 
Bürgerkrieg teils getrennt,teils in zwei Zonen zusam 
mengehalten.Nach Beendigung des Bürgerkrieges 

ist fur die Regierung das Leitmotiv für die 
nationale Einigunggder Aufbau des Landes und die 
nationale Unabhängigkeit Spaniens.Die Regierungs= 
stellen sind gegenwärtig meist mit Castiliern be= 
setzt,welche Volksgruppe zahlenmässig überwiegt, 
jedoch in technischer Hinsicht schwächer ist als 
die Catalanen und charakterlich weniger kräftig 

als die Basken. Der Rest der Bevölkerung wartet 

mit rasch bereiter und scharfer Kritik auf Brot, 
Ordnung und normale Arbeit. Die Entbehrungen und 
Leiden des Bürgerkrieges waren grösser als man 

es von Außen beurteilen kann,die Schäden der 
Zerstörung dagegen haben das nationale Vermögen 
nicht im Geringsten erschüttert,weshalb der’ Auf= 
bau des Landes kein zu schweres Problem ist, 

Das spanische Volk hat Alles mm mit größter Härte 
über sich ergehen lassen,als ein anderes Volk 
Europas es ertragen hätte.Da die Masse auch heute 
noch sehr anspruchslos ist, wird man ihr auch weiter 
Opfer auferlegen können und trifft dies auch für 
die früher reichere Volksschicht zu.Dagegen wird 
aiex eine dauernde Arbeitssteigerung und Verbes= 
serung der Brganisation auf Schwierigkeiten stoßen. 
Dies wird Härten von Seiten der Regierung verlangen. 
Harte Maßnahmen von Seiten der Regierung werden 
zuerst mit Patriotismus hingenommen werden,darnach 
aber wird die Regierung in vielen Lagern auf Kritik 
und Widerstand stoßen und ist mit persönlichen 
Angriffen,selbst Attentaten zu rechnen.Dadurch wird 
die Regierung erprobt und gesiebt werden, bezeihungs= 
weise sich erst dann ergeben auf welche Kräfte sie 
sich zum Aufbau der Nation stützen kann. Dabei ist 
zu berücksichtigen,d.ß die besten Elemente bis jetzt 
an der Front waren oder sich mehr mit Krieg als 
Politik beschäftigt haben. Das Vertrauen der 

Maße hat heute Franco durch den Erfolg seiner 
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Kriegsführung und mit ihm sein Schwager Serrano Suner 
auch durch kluge und energische Politik. Ich sehe 
für die nächste Zeit optimitische falls für den Auf= 
bau Spaniens rasch genug: gehandelt werden kann. 
| Die Leistung Deutschlands für Spanienz ist . 
| bisher weniger vergessen worden als ich es erwartete 
und ist dies zurückzuführen teils auf gute Tätigkeit 
der Deutschen in Spanien,teils beeindruckt durch 
die besonders in der letzten Zeit anwachsende Nacht= 
| ® entfaltung Deutschlands in Europa. Die spanische 
| Regierung trachtete bis heute mit Eifer den Wünschen 
I i Deutschlands gerecht zu werden und die Freundschaft 
| mit Deutschland zu betonen,siehe compromislose 
Beendigung des Bürgerkrieges,Durchgreifen deutscher 
Ratschläge in Kriegführung,besonders Luftwaffe} 
der kühle Empfang des französischen Botschafters etz. 
Die Unterzeichnung und Veröffentlichung des Antikomin= 
ternpactes im jetzigen Zeitpunkte war nicht allen 
Regierungsstellen sympathisch und ist nun doch ge= 
schehen.An leitenden Regierungsstellen hat man mehr 
Verständnis für die gemeinsamen Interessen mit Deutschla 
land als ich es erwartet habe, 
® Heute liegt das Hauptmoment darin,was Deutschland di 
direkt üdder indirekt für Spanien tun kann.Dies ist 
nun der Aufbau des spanischen Flugwesens,des Heeres, 
) ug der Schiffahrt,des wirtschaftlichen Lebens und 
Stärkung seiner aussenpolitischen Stellung. Dadurch kann 
sich Deutschland im wirtschaftlichen und politischen 
Aufbaue Spaniens befestigen.Es muß aber berücksichtigt 
werden,dass der Spanier weltanschauliche noch wenig 
geformt ist und dass auch bei leitenden Persönlich& 
keiten die persönliche Zu- oder Abneigung unddie Art 
wie Probleme vorgebracht werden,ausschlaggebend sind. 
Es wäre daher dringned nötig von competenten Männern 
aus Deutschland die wirtschaftlichen Möglichkeiten 
Spaniens studieren zu lassen unä danach auch der 
spanischen Masse durch praktische Beispiele klar zu & 
machen,was alles Deutschland für den Aufbau bieten 
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kann.Uebermässiges Anbieten und Eingfeifen in die 
spanische Organisation,auch wenn diese schlecht 
funktioniert,müsste vorerst vermieden werden.Es wäre 
vorteilhaft wenn die wirtschaftliche Annäherung 
zwischen Deutschland und Spanien zwar von einer 
Stelle überwacht,aber möglichst individuell in 
Spa=nien betrieben würde. Dem Spanier ist eine 

rein autarkische Wirtschaft theoretisch nicht 
gelegen,doch kann dies durch Warenaustausch mit 
Deutschland zum grössten Teile praktisch erreicht 
werden und würde dies die Stellung Deutschlands 

in Spanien mehr befestigen als irgend welche 
Propaganda. Durch meine Erfahrungen in Latein- 
amerikanischen Staaten möchte ich besonders betonen, 
daß Spaniens Interessen,geschäftlicher Apparat 

und moralischer Einfluß in Latein - Amerika noch 
sehr groß sind und daß dies über Spanien für 
Deutschland verwendet werden könnte und wodurch 

die wirtschaftlichen und anderen Beziehungen zwischen 
Deutschland und den Latein- amerikanischen Staaten 
bedeutend besser gestaltet würden als wenn dies von 
Deutschen direkt oder durch die artfremden Auslands= 
deutschen in jenen Ländern geschehen würde, 
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Von einer Normalisierung der Verhaeltnisse kann man 
noch nicht sprechen.Bisher wurde mit Erfolg durch Feiern 
und Paraden propagandistisch gearbeitet. Die Parade 
haben auf die Bevoelkerung einen vortrefflichen Eindruck 
gemacht umd. An Wiederaufbau der Schaeden wurde wenig 
gemacht,wenn auch in Madrid zur Milderung der Not und 
Saeuberung mehr geleistet wurde als ich an dem Tage der 
Einnahme erwartett haette. Die praktische Arbeit wird 
erst dann beginnen,wenn das-#abtıret-gefermt-—unmd die 
Arbeit der winisterien wieder in Madrid zusammen ge- 
zogen ist. Eine eventuelle Neubildung der Regierung wird 
teils a ikaördische Element in ihr verstaerken,teils 
soll sie eine Vereinheitlichung der Leitung aller Arbeiten 
bezwecken.Wenn Serrano Sufer ausscheiden sollte,was ich 
nicht glaube,geschieht dies vor allem aus taktischen 
Grunde und bedeutet dies nicht,dass seine heute bestehende 
stetige Zusammenarbeit und bei weitem groesste Vertraut- 
heit. und Einflussnahme bei dem Generalissimus aufhoert, 
sondern dass er fuer spaeteren politischen Aufbau geschont 
werden soll. 

Mein Eindruck ueber den Generalissimus nach 
dem Kriege ist der eines den uebrigen Spaniern an Ruhe , 
Besonnenheit und gewisser Zaehigkeit ueberlegenen Mannes. 
Sein Aeusseres zeigt eher Sorglosigkeit als Leiden unter 
dem Drucke der Arbeit.Seine Haltung ist selbstbemusster 
und origineller als frueher,spontane ausser Programm 


stehende Bewegungen benuetzt er geschickt um die lasse 
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zu gewinnen.Seine Reden sind gewandter als frueher,doch 
behielten sie die Form und den Ton der Reden eines Durch- 
schnittsoffizieres bei und trotz gewisser Redewendungen 
macht er keineswegs den Eindruck eines Volkstribunen. 

Es handelt sich nicht um einen NMann,der aus dem Volke 
herauskommend die hasse mit sich gerissen hat.Es handelt 
sich um einen zuerst in Waroco,dann als Generalstabsoffixk 
zier und nun im Buergerkriege als General hoch erfolg- 
reichen und siegreichen Mann. Die Spanier gebrauchen die 
Bezeichnung Caudillo fuer ihn fast nie,sondern immer 
Generalisimo „Das erste was er will und dessen die Masse 
ueberzeugt werden muss,ist die absolute Autoritaet und 
den Respect vor der Fuehrung.Sein Werkzeug dazu ist einer- 
seits der Gedanke der Arbeitsbeschaffung,der wieder 
entstehenden Normalitaet und Ordnung,der Wiederaufrichtung 
des spanischen Selbstbewusstseins,anderseits der Reichtum 
des Landes,die an Entbehrungen gewohnte Nation und das 
Heer,welches bis heute die einzige schlagkraeftige 
Organisation ist.Die verschiedenen parteilichen Kampf/- 
verbaende des Buergerkrieges ( Falange und Requetes ) sind 
alle mehr remantische als wie technische Truppenteile und 
werden von ihren Üffizieren absolut gefuehrt. Sie be- 
trachten als uehrer den siegreichen Generalissimus. 
Die einzelnen Armeefuehrer sind untergeben Francos und 
werden andere nicht wi+—r£folg mehr Bedeutung erlangen. 
Die politische Organisation ist erst im Aufbau und laesst 
ebenso eine wirtschaftliche und soziale Ürganisation zu 


wuenschen uebrig,sofern sie nicht milttaerisch gefuehrt 


wurde. Ich halte es fuer richtig in Spanien zuerst die 
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ueber alle Parteien stehende Disziplinlosigkeilt (man 
kann sie auch Individualismus nennen ) zu zaehmen.Dles 
geschieht durch Auftreten disziplinierter und technisch 
gut organisierter Truppen sowie Massnahmen,die an 
drastischen Eigenschaften nicht mangeln.Das spanische 
Volk ist ein Volk ohne Imagination und muss es durch 
oft auch brutalen Anschauungsunterricht belehrt werden, 
sonst vergisst es,was geschehen ist,oder ergreift in so 
so revolutionaeren ilomenten ( wie die jetzige Entwick- 
lung in Spanien zu geschehen hat ) eine ueberraschende 
und falsche Richtung. Eine politische Richtung gibt es 
unter der Kasse heute nicht,sondern nur unverdaute 
Brocken politischer Schlagworte,welche von den Roten 
propagandistisch besser gefuehrt wurden,zwar fester 
sitzen,aber zu dem heutigen Elende der kMasse gefuehrt 
haben.Bei den Nationalen wurde die Propamganda eher 
uneinheitlich gemacht und ist es das Resultat des 
Buergerkrieges zwar der öieg aber noch nicht der Erfolg 
fuer die nationale Bevoelkerung,auch besteht noch ein 
baskisches und ein catalanisches Problem.Es entspricht 
Francos Charakter und glaube ich,dass er mit den Fragen 
wie Kirche,soziale Revolution, Imper&um,ionarchie,totali- 
taerer oder nicht totalitaerer Staat spielt und nach Be- 
darf spielen wird. Heute hat er als feststehenden Plan 
vorerst nur die Durchfuehrung der Disziplin und Ordnung. 
Das Buendnis mit der “Xirche darf man nicht zu ernst 
nehmen und wird es darueber noch gewisse Auseinander- 
setzungen geben.Der Gedanke des Imperiuns hat in diesem 
Momente hautpsaechlich den Zweck durch Erinnerung an 


grosse Wemente der spanischen Geschichte die Groesse und 


ton Ällgned 
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/ Autoritaet des jetztgen Momentes zu heben, Jedoch 
die marlocanfische Garde des Generalissimus 
und sonstöge orientalische Gesten das Augenmerk 

der Masse auf Afrika,die Wiege der Erfolge | 


Frangos.Die Frage der Nonarchie wird er immer 





| [' 
in Reserve halten und gewisse Elemente sowie 
| 
Traditionen sich dadurch brauchbar machen, 


fallweise sich dahinter verschanzen,aber so 


\ ® lange er ohne sie auskomnmt,wird er es ohne sie 

N tun.Wie VietLes wird auch der wirtschaftliche Aufbau 
| des Landes durch ihn langsam ( eher schleppend ) 

| gemacht werden und ebenso auch der politische 


h und organisatorische Aufbau.In Spanien ist dies mrdt 


| | —— 


nicht so gefaenrlich als anderswo,denn ein Gross- 
teil der Leute begnuegt sich lange damit,dass es 


| ihnen etwas besser geht als es ihnen im Buergerkrie 

ge gegangen ist.Diejenigen Roten,denen es im Xrieg 
besser gegangen ist als jetzt,werden durch Gewalt 
° in Schach geahlten werden.Critisieren werden die 
Spanier immer,ungeduldig sprechen sie immer des- 
wegen geschieht aber nichts und wird dies von 
gr kaenderAusiaendern zu ernst genommen.Die Frage | 
ist wie der Aufbau gemacht und die Arbeit be- 
schafft werden wird. Dies haengt nicht so sehr von 


der nationalen Folitik und der nicht viel verbes- 


serbenen Urganisation des Landes ab,sondern mehr 


von der niehkxxwiel internationalen Folitik Spaniens 
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Deshalb liegt die kuenftige Form Spaniens besonders 
darin wie welches Land worin hilft. 

Die Hisma und ihre Vertreter habene 
waehrend des Buergerkrieges simen- grossem Verdienst«_ 
um Spanien erworben d sicherlich nicht weniger 
erfolgreich fur ken. In Zukunft wird 
sie in anderer Form auch eine Rolle spielen 
xoennen.Die Leg&aon Condor hat sich vortrefflich 


tereg 


gehalten und ist ihr Befehlshaber ein hervorragen- 
der Soldat,wusste durch seine Ratschlaege in der 
Kriegsfuehrung und die eiserne Disciplin unter 
seinen Soldaten das militaerische Ansehen D*’lands 

in Spanien in beispielhafter Weise zu vertreten. 

Nun nach dem Äriege sollen Be. wirtschaftlichen 
una militaerischen Beziehungen D land, zu Spanien 
nicht mehr ein strategischer Erfolg in einem OAigr- 
kriege und ein Soforterfolg in Waehrungs- und Rohstoff 
fragen erzielt werden,sondern ein dauernder Erfolg 

in der internationalen Politik und eine Befestigung 


der Handelsbeziehungen erstrebt werden. 
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S.S.sagte; es handelt sich dabei im Einvernehmen mit dem 
Generalissimus /.In Spanien wird viel intrigiert undxdie 
x lu Man 
on 


verschiedentlicheg Geruechte verbreitet z.B. 
N Rarreelı 
Atı sei, ein FreundeItaliens,Ereund Deutschlands; 
etn Catalane, und sympathiereg, mit den demoktatischen 


Mar 
Maechten;s# verfechte nur die Interessen der Kirche 


anderseits wurde dem Papste hinterbracht,dass ru 


die Kirche verfolgen wolle und dls einzige Zeitung 
das " Schwarze Korps " auf seimem Tische liegen habe; 


arte Ei 
Ade.sei Monarchist,anderseits wieder National- Sinfi- 


@alist extreiißter Richtung. 

Es gebe nur eines: Franco haette den Ruerger- 
krieg gewonnen und ist entschlossen auch den 
Kampf un den Aufbua W,onien. zu Bewinnen.Franco 
wird keine Refellion irgendwelcher Generale oder 
anderer aufkommen lassen,sondern mit allen Mitteln 
dagegen vorgehen,falls dies versucht werden sollte. 
Die soziale Frage muss geregelt werden und gehg dies 

lu 
nach seiner Ansicht zu, langsam,aber Franco macht 
Maau 

alles sehr bedaechtig und gruendlich. Er wurde von 
den gesamten Arbeitern in Barcelona mit Begeisterung 
empfangen,doch weiss Ma, dass dies geschehen ist,in 
Erwartung einer ee ihrer Lage. Die Hoffnung 
auf die Zukunft muss raschestens erfuellt werden. 
Die Reaktionaeren und kazitalitischen “reise werden 
sich mit tief eingrei@genden Bozialenformen abfinden 
und die neue Zeit erkennen muessen. Die ionarchisten 
haben zu verstehen,dass Franco einziz alleine be- 


stimmen wird ob oder wann die äonarchie kommen soll. 


ineBjäHerm Allgned 
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win Kampf gegen die <irche waere ein Verhaengnis in 


1 spanien Autatkenalan Pet oseine an enschen und materidl« 
\ als (u Üson- uptern am-meisten im buergerkriege el nat, 
aber man wird die pulitische Nacht der Xirche nicht 

| ueber Hand nehmen lassen.kın ist dabei,dass fruhere 

| Conuoadat wieder aufleben zu lassen. Dieses beinhaltete 
ausgesprochene Sonderrechte und eine groessere Unab- 


haenigigseit üpaniens gegenueber Rom wurde von Rom 


gicht gerne gesehen und von der republikanischen 

Be ierung in Spanien gegen ein von Rom mehr abhaengende# 

Konkordet eingetauscht.Die fuekrendeteltung 

| ges .i.2in-asz jalange und der- national syndikalil- 

stische## bewegung werde von gewissen katholischen 
xreisenkngegrifien.Die ausgesprochene Spannung zwischen 
Deutschland und dem Vatikane erschwert ohne Zweifel | 
die Differenzen zwischen den Nationalsyndikalisten | 
und Katholiken in &panien.&s waere fuer Spanien be- 

® süönders wuenschenswert, wenn eine gewisse Annaeherung 


zwischen Deutschiand und dem Vatikane erfolgen koennte. 


Nicht nur wengen der nahen Verwnadtschaft der Rasse , 
| sondern auch wegen dieser Frage stehen das spanische 
und italienische Volk sich besonders nahe. 

Als Imperium Adb wa yersbehen den Aufbau 
Spaniens ais eine in jeder Beziehung schlagkraeftige 


Nation. Es ist unbedingt notwendig,dass Partugal 


innen- und aussen pulitisch den gleichen Weg geht 
wie spanien und muss dies auf einep oder der andere# 


Weise duxzhgeiueh erreicht werden.Der Ausbau und die F 


Srweiterung der afrikanischen Besitzungen Spaniens 
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| iiegt im besonderem. Interesse dieser Nation. 

| surch das äErstarken Spaniens wird die £Zugehoerigkeit 

| der vieien “iliionen Spanier in Amerika sich ver- 

| staerken und dadurch dex der politische und wirt- 
schaftliche Sinfiuss Spaniens in Amerika bedeutend 
gesteigert werden. 

Mer re “ wenn wan die einzelnen fuehrenden laenner 

& der nationalen bewegung in Spanien gesehen hat 

wie wun es auch teilweise In Deutschland dazu 


Gelegenneit hatte,giot es den Eindruck das besonders 


unter den Generalen mehr aeltere wie junge Leute 
i ed ee) June 


Centered 


sich befindenfund waere zu befuerchten,das in 
der Hand dieser „aenner eine grosszuegige Politik 
“paniens nicht erfolgen ae man. diejenigen 
| unterstuetzen,welche den grossen Gedanken der 
| Nationalenbewegung tragen,und ist neben Franco 
| in dieser Beziehung charakterlich und an Faehigkeiten 
| ® die hervorragendste Fersoenlichkeit Serrano Sufer. 
Falls üiese Richtung sich in Spanien nicht durchsetzt, 
ist zu befuerchten dass die Energie des Volkes 
wieder in den frueheren Zustand zurueckfaellt aus 
dem es durch den buergerkrieg aufgeruettelt wurde 
Jedes Aufbau,rogramm wird ‚die Vernaeltnis 
se sich in öyanien nicht in den notwendigen Tempe 
rn und Unzufriedenheit und damit der Streit 


der alten rarteien wieder auftreten. Es wuerde da- 


durch Aussen„uiitisch die Schlagkraeftigkeit Spaniens 





n 


verschwinden und innerypolftisch im guenstigsten Fälle 
eine Kumpronissloesung in einer veralterten iionarchie 


unterstuetzt von aelteren Generaelen gefunden werden. 
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Ranzlei des Reichstommillars Reichenberg, am 29. April. 1939. 
für die [udetendeutfhen Gebiete 


Der Pressereferent. Prinzen zu Hohenlohe-Langenderg 





T 
f G 


/ 
An Dr. Max Egon 


Schloß Rothenhaus. 


swidn: . IA nfer Beihen:  DroHe/Se 


Werter Parteigenosse! 

Der Gauleiter und Reichskommissar beauftragte mich mit der 
Sammlung des Tatsachenmaterials über den sudetendeutschen 
Endkampf und trug mir auf, Sie besonders über die 
Unterredung mit Lord Runcimann auf Schloß Rothenhaus, 

zu befragen. 

Schließlich möchte ich Sie um eine kurze Darstellung aller 
Ihrer wichtigen Missionen die Sie im Verlauf des sudeten= 
deutschen Enäkampfes durchgeführt haben, bitten. 

Ich hoffe daß es Ihnen möglich sein wird, meine Bitte bald 
zu erfüllen, da der Gauleiter dieses überaus wichtige Material 
dringend braucht. 

Sollte Ihnen eine Erfüllung meiner Bitte aus irgendwelchen 
Gründen nicht mögliwvh sein, so möchte ich um eine kurze 
Verständigung ersuchen. 


Heil’H 1 tern. 


Dr. Hüttner. 
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über Aufenthalt in London vom 15. bis 2P.Juli 1939. 


Bor 
tieemal_ war die Stimnung(bedeutend verändert Pac: el 


j 4 { __meinerg letzten Besuchesdortselbst Mitte vorigen 


Monats. Im Gegensatze zu der damals herrschenden 
Nervosität die sich daduroh äusserte ‚dass von 
Kriegsgefahren ‚bestehenden angriffen etz,gesprochen 
wurde,beeilte-man sich von allen Seiten mir mitzu= 
teilen,duss die (site) Lage eioh viel günstiger 
gestaltet hätte und sich eine Kriegsgefuhr verringert 


hätte. Eben dieselbe lieinung hätte manfauch in Paris 





Yan gab der lioffnung Ausdruock,dass 2? 
zwischen Deutschland und Polen se- letzten Endes doch 
zu einer fräedlichen Auseinandersetzung kommen düxfke 
dürfte könnte ‚wodurch eins wesentliche Entspannung 
der allgemeinen Lage eintreten würde ies die 
“Ööglichksit bringen würde dass im laufe des Herbstes 
jnsbusoudess zwischen Leutschland und lingland an 
einem konstruktiven Plane grossen Formates und be= 
sonders auf wirtschaftlichem und handelspolitischen 
Gebiete Yearbeitet werden könnte. Yeber a Arnd 
dieses plötzlichen Optimismus wurde ®& mir nicht voll= 
kommen klar,una wurde auch ganz verschiedentlich aus= 


gelegt.L.inerseils erwecktg es den Lindruck als ob 


Righi-Bottorn Allgnec 
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irgendwelche Anzeichen in England die Hoffnung 
auslösten,dass Deutschland se einer friedlichen 
Lösung des Gesamtproblemes nicht zöllig ablehnend 
gegenüberstlinde anderseits, dassinfolge der ver= " 
änderten Lage sowohl in England alswie auch in 
Fraukreich ein grüsseres Gefühl der Sicherheit 

und Stärke Platz genommen hätte oder dass man in 
diesen Ländern absichtlich diese Stimmung fördert, 
um durch sine Autosufftastion nach der Methode 

du Prof & stärker zu werden „Im Allgemeinen 


babe ich das Gefühl, dass man eino friedliche 


Lösung in gewissen Kreisen winscht,dapgegen will 
ich damit keineswegs behaupten ,da 


unter allen Umständen eine friedliche Lösung suchen 


will.auf meine verschiedentlichen Fragen warum, 
Ad 


dies nicht scuon nach Münschen der Fall war,und 





warum aurch die Garantie Isnglands an Polen erst 


dia Luga unpünstiger-für sine fräeiXdliche Lösung 


gemucht wurde,fand vun nur »ufgcehlüsse die auf 
ahnel 


Folrendss hinauslaufen: day Kick tar Englands 

Be die grosse !'uasse der Arbeiter,die heute 

eröestenteile Sonservativ wählen ‚ferner die Bauern 

und Gutsbesitzer, Aus Aeihenfdie Soldaten 

und die Pioniere des britischen Teltreiches, "ommen. 

Die Leute Ge per ‚die kleinen Geschäftsleute und 
Anlaleılu ad knure 


güelinlı 
die Aiawtektugllem sind nur ein gunz geringer 


Prozentsatz des englischen Volkes,werden aber 


Righit-Bottorn Allgnecı 
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stark vertreten A Politiker, sowie-aueh 

me Zeitungen.Nachdem der Grossteil der Zei tungsbe= 
sitzer keiner besonderen politischen Richtung ange= 
hörf, und besondere af} dem geschäftlichen Teile der 
Zeitungen Interesse haben,sind diese besorgt ‚die 
Stimmung derjenigen wiederzugeben, welche durch 
Insefaterden grössten Teil des geschäftlichen Er= 
folges der Zeitungen sichern, und dies sind die in 
Jotztereg, genannten Uosksschichten.\it allen hattz 
die breite englische Veffentlichkeit und ein Gross= 
teil der kegierung nichts zu tun und usorsiskrsockacck , 
Hilden geringen "eile Dr die angriffe jener 
Kreise gegen beautschläand und euplinde es mit Bedauern, 
dass man in Deutschland dio ansicht jener Kreise 
für die RAND re 
hus dieseuMTiegfges- sich ein !lissverständnie in | 
der Zeit nach !'ünschen und eine verstärkte Reaktion 
nach der Grüydung des Protektorates erklären ‚welcheg 


die Garantiefolens zur !'olge hatte. 
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= Als nach meiner Ankunft Lord Renciman durch 
eine dritte Person von meiner Anwesenheit in 


London erfahren hatte,wurde ich von ihm einge= 


laden und folgte ich dieser kinladung,wenn sie 


auch IENTORBSURET, Io. von eingr gewissen 
Persönlichkeit nen 
werden sollte.Im Zusarmenhäng mit dem Gespräche 
über seine letzt jährige Tätigkeit brachte er 
zum husdrucke,dass er Jamals beuüht war,eine 
gerechte. Lösung zu finden welche sicherlioh 
auch die ee) eineAfriedliche«Lösung 
def Sudetendeutscnen #zage war.ır wäre auch 


" 


besonders bedacht gewosenguiunes gerechte At 






Cutachten 7 


‘ 


f,daYdienyauch 





elü fell, dut / > 
} dar 1, 
( zu ir dd Zukunft für den 
re 


| Sf: OB VB P 
Zr a Teg einer friedlichen bntwicklung der Verm 


tete zwischen Deutschland und England 
re en solike.kr sahe es ein,dass 
in jetziren Momente für ihn keine lission, 
wie im voripren Jahre in Betracht käme,da die 
Linieung zwischen Beutschland um Polen direkt 
gaschehen müsste,doch wäre er bereit,dank 
seiner persönlichen "Freundschaft mit den !inig= 
terpräsidenten und auch seiner Stellung im 


Cabinettsa sein !!öglichstes zu tun ‚damit eine 
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Klärung der Lage auf friedlichen \ege erfolgen 


Hund Deren akcı pe Ve ngsmann zwischen 


ihm und mir ‚sein Sohn ‚ger heute General= 
direktor der gesanten Wereinigten englischen 
Fluglinien def ‚stände mir stdts zur Verfügung 
mich zu besuchen und eime unoffizielle Ver= 
bindung oder Gedankenaustausch zu ermöglichen. 


Aus seinem und Anderer Gespräche wurde es mir 


klar,dass man in England njcht wisse ‚welche 
a0 1 Baia 
ie heute in Deutschlan - edingungen 


an Folen werden.iingland wäre zwar nicht in der 


Lage Polen..soweit zu zwimgen,als diese&a im 


letzten Jahre ee VE geschele n 


ist. sollte jedoch kagtand' auf privatem Wege , 
Wink. 


a Fe 
die- in Kenntnis gesetzt werden über die Bedingungen 
Dylan, dad Abeuischlandgsadrolen beziehungsweise der Frage 


von Danzig und sollten diese Bodingungen für 


Polen tragbar sein,wure es aö4ir,dass der \iinister= 


präsident die heute in Lngland bestehende Priedery. | 


liche Stimmung verstärkt die Presse und gewisse 
Politiker in Disziplin hält und Polen die Rat= 
schläge erteilt,welche zu einer friedlichen 


Lösung der Polnisch&-bezu.Danziger-Frage führen 


würde Durch Regelung dieser Fragen auf friedlichen 


Wege würde 


yo Pole das, auchlaun 


el ch in ac ltd Bogcr nom 
Juröch olı Aagı Vals 


tuod 


I} 
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6) 
a. hand 024 dam ein ut Loferkige | 
die allgemeine Stimm. az re singe Mflzuggun, 
konstruktiven Friedensplaneg beingen würde ,wetsher ofen 
sich besonders auf wirtschaftliche Gebiete weit= 
gehendlauswirken wä@de und wurden dabei wiederum 
die 4 Punkte meines Berichtes vom LO.Juni d.J. 


Suhtunne er denen k 
festgestellt. Alg iger Fürdas was Zilsau 


Uuplanel —_ Bolsa. als tragbarfbetrachtet werden-kann, wäre 


Kie-Bedimgung dass Polen nicht von der Ostsee 

abgeschnitten werde. Ich habe das Gefühl,dass ee 
yeauımı 

sich um £ t zwischen Deutsehland—und 


Bolen handelt oder bezw. um gewiese Zonen welche 
frei von Befestigungen und militärischen Stützpunkten 


sein sebkkenzumet Aucndac, 
Oluulhuen. mein Aufenthalt in London aus= 
drücklich den Grund hatte,meine Tochter dorthin zu 
bringen und ich dies bei jeder Gelegenheit be= 
tonte ‚machte es auf mich;äen Lindruck,als ob man 
mir im Zusammenhange ler letztjährigen Tätigkeit 
nahetreten wollte.Dies geschah,in der \ieise,dass ich 
vom König mit meiner Tochter zum privaten Ball und 
Souper und anderen Lssen und Feierlichkeiten für 
den Jugoslavischen Prinzregenten eingeladen wurde, 
Muh, ucla 
sofort vom König und 5 Cabinettsmitglisdernfie 
obigem Sinne angesprochen wurde ‚dass der polnische 
Botschafter durch einen gemeinsamen polnischen Freund 


und durch meine Tochter mir wissen liess,dass er 


| 
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mich zu sprechen wünsche,was ich such Kögttuirkert 


vermieden habe,ferner erhielt ich von polnischer 

Seite eine kinladung nach lWarschau,und wurde von 
Feten 

verschiedenen Herren des e aufgesucht. 


Mein Eindruck ist,dass gewisse Cabinettsmitglieder 




















eine friedliche Lösung wünschen und eine solche 
Lösung unter Ausschaltung gewisser politischer 
Kreise und eines gewissen Beantenafparates ganz be= 
sonders wnd-der Umgebung gewisser Personen,besonders 


Centersd 7 run 
im Vorin office geschehen soll,tAuch Möglichkeit 


privater Kontakt zwischen Deutschland und lingland 


gesucht werden sehlie(giche Heise des jr (te 


etz) Ich beschränkte mich vollkommen darauf ‚dass / 
was man mir mitteilte entgegenzunehmen und den 


privaten Charakter meiner Reise und meiner gesauten 


a heuer zu betonen, #) mr hu 


ur pfntt GL nd weil Ka 7, 
ee SE 
WREBE 5 
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\ Eine neutrale Persoenlichkeit VA 
.  Wüeber Lage in England. i 


Ein Bekannter von mir, dessen technische und characterliche Fae 
higkeiten hervorragend sind war bis zum 7.November zehn Tage 
lang in besonderer Mission in England. Dieser schildert die La- 
ge folgendermasen: . h 
Beim ersten Anblicke der so grossen Stadt London schien grosse 
Normalitaet und reges Leben zu herrschen. Die Geschaefte voll 
von Waren, grosser Autoverkehr nach allen Richtungen, die Bewoh 
er‘ ner in tadelloser Haltung, sogar scheinbar bester Laune. Da ge- 
rade zu dieser Zeit die Staerke der deutschen Angriffe nachge- 
lassen hatte, schien die englische Propaganda ärfolg gehabt zu 
haben mit der Behauptung, dass die deutschen Angriffe zusammen- 
gebrochen und Deutschland sie practisch nicht wiederholen wotle. 
Die damalige Lage (vor den öchlappen der Italiener in Tarent 
und Griechenland)scheine folgendermassen: wenn das britische Em 
pire einen aussenpolitischen Misserfolg erlebt von der Bedeutun: 
des Verlustes des Mittelmeeres oder eines Zusammenbruches in 
Egypten und gleichzeitig die Lebensmitteldocks von London, die 
E | Convoys im “sten von 4rland und die Eastend Stadtviertel stark 
angegriffen werden ist es moeglich, dass die Widerstandskraft 
der arbeitenden Classe ein Ende findet, und zwar nicht in Form 
er Revolution aug der Strasse, sondern durch politische und 
parlamentarische uktivitaet, welche zum Sturze Chunchills führt 
sowie zur Bildung einer neuen Regierung durch Arbeiterfuehrer 
sowie auch durch Hinzuziehung der Conservativen, welche am ge- 
neigtesten seien sich auf eine friedliche Auseinaändersetzung 
mit dem Feinde einzulassen. Lord Halifax und Lord Philimore hät 
ten sich ihm gegenueber geaeussert, dass weder durch wWaflfenge- 
waltnoch durch B5Blokade noch auch durch Verst :erkungen aer luft- 


macht aus Amerika ein Zusammenbruch Deutschlands «ommen werde. 


EEE EEE 
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ee Minister haetten erklaert, dass die einzig. richtige Loe- 
ol. Ilaı ram V en Kriegszustand 

sung waere YpAhexX den Reichsmarschall/mit Deutschland zu beendigen 
und erwaehnten die Minister, dass sie ausserordentliche Sympathien 
fuer den Reichsmarschall haetten. 

er erune Londons beurteile er auf 5% im Ausmasse, jedoch 
betrage die Wirkung auf industriellen, commerciellem und #ärtschaft- 
lichem Gebiete in London einen Verlust von 30%. Ursachen desselben 
waeren &) Ernaehrungsschwierigkeiten durch Zerstoerung von Lebens- 
mittel in den brennenden Docks der Themse, 

2) ausserordentliche Verringerung des Gasdruckes, @ie Bevoel- 
kerung benuetze in den Wohnungen fast ausschliesslich Gas, 

5) Schwierigkeiten im Telephonnetze, besonders mit der naechs- 
ten Umgebung Londons, wo die industriellen und Kaufleute ihre Fa- 
briken, Werkstaetten und Lager haetten, 

4) die bestaendigen Verkehrsstoerungen, entweder durch Bom- 
benschaeden oder durch Gefahr nicht explodierter Bomben. 

Die Wasserleitung scheine dagegen mit grosser Geschwindigkeit wie- 
der imiBetrieb gesetzt worden zu koennen. 
Besonders gestoert wuerde das Leben der besitzenden Classe, welche 
schon am fruehen Nachmittage 60-lOU km ausserhalb Londons sich auf- 
haelt und bis 10 Uhr Vormittags nicht nach der Stadt zurueckkomnmt. 
Die Arbeiterclasse wandere zu diesen Stunden in die Un- 
tergrund-Tunnels und leide sehr an Mangel an Bequemlichkeiten, Le- 
bensmitteins Waschgelegenheiten und unter Kaelte und Schlaflosigkeit. 
Danach muessten sie sich zeitlich am Worgen zur intensiven Arbeit 
begepen. Durch all dies verminaere sich taeglich die Arbeitsleistung 


und zwar nicht nur an Quantitaet, sondern auch an Qualitaet der Leis- 


EEE 
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tung und sind starke Anzeichen an Erschoepfung und “£rahkheiten 
des Personals vorhanden. 

Die Fliegerangriffe vom 7.September sind mit Schrecken in der Er- 
innerung dler. Der elfte und 15.0etober scheine nahezu zum Chaos 
und zur Demoralisation gefuehrt zu haben,. die Arbeiter haetten da 
mals erkannt, dass das Ziel der Angriffe die Arbeiterviertel und 
ade Lebensmittellager waeren. Schuld an dem Kriege seien die Rei- 
chen, jedoch den Schaden erlitten die Armen. Wein Gewaehrsmann 
meint jedoch, dass die besätzende Classe in “irklichkeit fuer den 


Frieden waere, wogegen die Arbeiterfuehrer zum Kriege hetzten.Es 


‚kam damals zu Strassenrevolten una musste die Polizei eingreifen. 


Diese Stimmung haette sich.ploetzlich geaendert durch die Angrif- 
fe auf den Buckingham-Palace und die reichen Viertel. Die revo- 
lutionaere Regseeung scheine gegenwaertig beschwichtigft zu sein 
es waere aber moeglich, dass sie spaeter mit doppelter Kraft aus- 
breche. 

Die Londoner Docks haetten 50% ihres Inhaltes verloren, mehr als 


tausend Tonnen Butter darunter, 30% waere die Verminderung zum 


Schiffsverkehre vor dem Kriege nach London. Der Weg ueber den Ca/ 


nal werde aeusserst selten benuetzt, sondern ueber Norden und ÜSs- 
ten nach der Themse. Die geschaeftsstunden der leitenden Büros 
are con 10-15 Uhr. Ruestungsindustrien, Eisenbahnen etc. haet- 
ten durch Zerstoerungen ser Tagangriffen 30-45% ihrer Leistüngs- 
faehigkeit verloren. bie Arbeiter werden gezwungen auch wehrend 
des Alarmes weiter zu arbeiten. Bei Wickers in Southampton wurden 
200 Frauen «urch Bomben getoetet ohne dass Fliegeralarm gegeben 
wurde war nunÄei A af «le ee, mil . 

Da General de Gaule abwesend war, hat der Gewaehrsmann mit Admi- 


ral Musselier und anderen hohen üfficieren der dort befindlichen 
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Y 
yE Franzosen gesprochen. &s handle sich fast ausschliesslich um 87 
gezeichnete Patrioten, rechtsstehender Richtung, die besonders 
auch aus religioeser Uepverzeugung gegen Deutschland knemffen wol- 
len, sie sinä hoffnungsfreudig auf einen ärfolg von Galön, haben 
aber auch die Illusion mit Petain ins Einvernehmen zu kommen.Die 
Masse der Soldaten gehoert fast ausschliesslich der Volksfront an. 
Das Zusammenleben von diesen Üfficieren mit jenen Soldaten ist 
daher aeusserst schwierig. 20.000 Mann befäinden sich in Afrika 
unterde Gaule oder auf englischen Schiffen voraussichtlich auf 
E dem Wege nach Egypten.Kamerun sei ganz in franzoesischen Huenden 
ynd wurde dort die englische Controlle ausgeschaltet, ueberhaupt 
gebe es viel Streitigkeiten und ein Einglandshass unter ihnen. 


Egypten: Die englischenfölitiker glaubten an eine baldige Gefahr 
der Absperrung des üittelmeeres und der Besetzung Eigyptens durch 
die Achsenmaechte. Aus diesem Grunde haette man ausgesuchte eng- 

. lische Truppen in diesem Teile Afrikas concentriert. Der Nachschub 
gehe ueber das Capf. Man glaube in England dass der Verlust Egyp- 
tens wirtschaftlich schwerwiegend waere und dies besonders stim- 
mungsmaesig catastrophal aui die englische UVefffentlichkeit wirken 

* wuerde. Dem zu Eldsacnen plane man dort eine Uffensive. Sollte das 
Mittelmeer versperrt werden, bekaeme die Nahrungsmittelzufuhr aus 
Mittel und Suedamerika hoechste Bedeutung, eben der Zufuhr aus 
Australien und Indien auf dem Wege ueber das Cap. Zur Sicherung die — 
ses Seeweges hielte die Admiralitaet es fuer geführlich dass die 
Achsenmaechte die Cap-Verdischen Inseln,Fernando lo und die Cana- 
rischen Inseln besetze, und als Luft- und Uboot-Stuetzpunkte benuet- 
ze, Gegen aiese Befuerchtungen una Flaene der Admiralitaet stuen- 
den politische Erwaegungen, welche ein Vorgehen gegen neutrale Staa 


ten nicht fuer zweckmaessig erscheinen Lassen, Aid Befuerchtungen 


in der Internationalen Welt Gegenstimmung idiologischer Natur her- 
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verzurufen und die Sympathien der U.S.A. sowie der Ibero-Amerikani- 
schen Laender zu vergraenen. 

Die U.S.A.Hiäfe hielte man in England mehr fuer woertliche Verspre- 
chung als fuer effective Leistung. Das Ziel der amerikanischen Un- 
terstuetzung sei einen Zusammenbruch und das totale Verschwinden 
des britischen Weltreiches zu verhindern. Da man in Amerika im ge- 
genwaertigen Stadium nicht glaube an einentotalen Zusammenbruch 
Grossbrittaniens und der Welt, welche zu seiner peripherischen Or- 
ganisation und Wirtschaftseinheit gehoert, sei man in Amerika taeg- 
lich weniger gewogen, England mit Flugzeugmaterial und noch weniger 
mit Grundbesfandteilen fuer die Motorenfabrication zu beliefern. 

Die U.5.A. Lieferungen seien nur zu einem Drittel actionsfaehig, der 
Rest haette auf der Ueberfahrt »chiffbruch «elitten oder befaende 
sich noch in d «S.A. in Separatur. Die R.A.F. haette wenig mehr 
als nen aus amerikanischen Lockheed Hudson 


Maschinen, das heist =&4 weniger als 500 “Maschinen und diese setzen 


sich groesstenteils zusammen aus civilen Schulflugzeugen, ungenue- 


gend fuer Kriegszwecke ausgeruestet, und einigen vereinzelten anderen 
Typen oder Probe-Typen. 

Die grosse Illusion der Politiker und auch leitender Maenner der R.A.' 
F. beruhe in der Erwartung der Boeing und Dfuglas Stratosphaeren - 
Flugzeuge, diese aber haelt der Gewaehrsmann nicht fuer besser als 
die Sunderland - Fiugzeuge. Anders waere es, wnn die Typen gelietert 
wuerden, welche auf 14.UUU Meter Hoehe mit Actionsradius 6.u1u0 Kilo- 
meter Stundengeschwidigkeit 6UL Kilometer, 1 Tonnen Explosivstoft 
Tragfaehigkeit £logen. Diese wuerden ohne Defensiv-Waffen ausgerues- 
tet sein machdem sie weder tiuer Jaeger noch fuer Flak erreichbar 
seien. &ös sei unwahrscheinlich, dass es solche Modelle schon gibt, 
denn er gl.ube dass vor zehn bis zwoelf Monaten die R.A.F. kaum sol- 


che Typen verwenden koenne. In englischen Ufficierskreisen spreche 
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man viel darueber, dass U.S.A. viel verspreche, wenig halte und fuer 
militaerisches Materiai schlecht ausgeruestet seij Ausser einigen 
U.S.A. Leuten haette die R.A.F. wenig verwendbares auslaendisches 
Fliegermaterial, dagegen befaendenkich in der R.A.F. viele sogenann- 
te Übservatoren aus U.S.A., welche gekommen waeren um zu lernen. 

Die Gesamtlage (vor den Erfolgen in Afrika) waere fol- 
gende: England ist nicht zerstoert aber schwer verwundet, glaubt 
nicht gewinnen ‚zu koennen aber hofft seine Besiegung abwehren zu 
koehnen. Trotz aller innerpolitischer und internationaler Bindungen 
wuerde es Frieden annehmen, wenn dieser vorgeschlagen wuerde, so dass 
England keinen Ehrenverlust erlitte und wenn dies vorgeschlagen wuer 
de in einem Momente, in welchem gerade eine grosse Catastrophe das 
Land bedrueekt. In diesem Frieden, so meinte man, braeuchte England 
wenig geographisch zu verlieren, Deutschland aber koennte dabei geo- 


graphisch und/vielen aderen Beziehungen viel gewinnen. 
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Airspeed (Airspeeä (iuö4) Ltd., The Airport, Fortsmouth) 12 


ARMSTRUNG WHITHWURTH. (Sir W.G.Armstrong Whitworth Aircraft Ltd. 
Coventry) 


ARPIN. (N.B.Arpin & Co, West Drayton, Middx). 

AUTUGIRO (Cierva Autogito Co Ltd. Hanworth, Middx). 

AVRO (A.V.Roe & Co, Ltd., Newton Heath, Manchester). 

BLACKBURN (The Blackburn Aircratt, Ltd. Brough. E.Yorks). 

BOULTON PAUL (Boulton Paul, Aircraft Ltd, Wolverhampton). 

BRISTOL (The Bristol Aeroplane Co. Ltd., Filton, Bristol). 

CHILTON (Chilton Aircraft, Hungerford, berks). 

CHRISLEA (Chrislea Aircraft Go.Ltd. Heston, Midds). 

CUNLIFFE-OWEN (Cunliffe-Uwen Aircraft, Ltd., Bastleigh, Hants.) 

DART (Dart Aircraft. Ltd., Dunstable, beds.). 

DE HAVILLANB (The De Havilland Aircraft Co. Ltd., Hatfield, Herts.). 

FAIREY (Fairey Aviation Co. Ltd., Hayes, Middx.). 

GENERAL AIRCRAFT (General Aircraft, Ltd., Feltham, Middx). 

GLUSTER (The Gloster Aircraft Co. Ltd., Hucclecote, Clos). 

= GORDON (Premier Aircraft Constructions, Ltd., Romford, Essex). 
HAFNER (Hafner Gyroplanes, 54, High St., Feltham, Middx). 
HANDLEY PAGE (Handley Page, Ltd., Cricklewood, London N.£.). 
HAWXER 4AHawker Aircraft Ltd., Kington-Un-Thames, Surrey). 
HRBSTON (Heston Aircraft. Ltd., Heston, Middx.) 
MARTIN-BAKER (Martin-Baker Aircraft Co Ltd., Denham, Bucks). 
NILES (Philippe & rowis Aircraft Ltd. , Woodley, Reading). 
PERCIVAL (Percival Aircrait, Ltd., Luton Airport. Luton, Reds). 
POBJUY-SHURT (Popjoy Airmotors and Aircraft Ltd., Rochester,“ent). 
REID-SIGRIST (Reia & Sigrist Ltd., Kingston By-rass, öurrey). 
SARÜO (Saunders-Roe Lta., Bast Cuwes, Isie vi Wight). 
SHURT (Short Bros. ita.,Rochester, dent). 


SUFERMARINE (Supermarine Aviation Wiorks.Ltd., Southamton). 
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VICKERS (Vickers (Aviation) Lta., Weybridge, Surrey). 

WESTLAND (Westland Aircraft Ltä., Yeovil, Som.). 
Yinil u MÜTÄR FAOGPLATZE vor Jemlarcer 


BT. “. ” ID 
f IRRE - 











Abbotsinch R.A.F. 
Aberdeen Civil (Dyce). 
Abingdon R.A.F. 
Abrige Civil 
Aldergrove R.A.F. (Beliast) 
Andover R.A.F. 

® Ansty Private 

|! Bernstaple Civil (Heanton Court) 

Benbecula Private (Hebrides) 
Bembridge Private 
Bicester R.A.F. 
Biggin Hill R.A.F. 
Biggleswade Civil 
Bircham Hewton R.A.F. 
Birminghan Civil 

® Blac«kpool Civil 
Boscombe Doun R.A.:. 
Bournemouth Civil (Christchurch) 
Brackley R.A.F. 
Bradford Civii (Yeadon) 
Bristol Civiı(tiiton) 
Bristol Civii(Whitchrch). 
Bristol Civil (Yate) 
Brize Norton R.A.F. (ilear uxtord). 
BrooKklands Civil 
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öy 
Brougn 
Broxbourne 
Calshot 
Cımbridge 
Campbeltown 
Canterbury 
Cardiff 
Carlisle 
Carlton Miniott 
Castle Bromwich 
Catterick 
Cunch Fenton arg 
Circenster 
Coventry 
Cowes 
Cowes 
Crantield 
Cranweli 
Croydon 
Debden 
Denhan 
Desford 
Digby 
Dishforth 
Doncaster 
Donipristlie 
Driitield 
Duxtord 
Bastchurch 
Kdzell 


isxeter 
ia 


Be nn er. 2 


YN 
Civil (Also seaplane station) 4 
Civil 


R.A.F. (Seaplane station) 
Civil (Fen Ditton) 

Civil 

Civil (Bekesbourne) 

Civil (Fengham ioor) 
Civil 

R.A.F. 

R.A.F. (Birmingham) 
R.A.F. 

R.A.F. 

Civil 

Civil(Whitley) 

Civil (Seaplane station) 
Civil (Cowes West) 
R.A.F. (Bucks) 

R.A.tr. 

Civir (State-owned) 
R.A.F. (Essex) 

rrivate (bDucks) 

rrivate (Leics). 

R.A.F. 

K.A.r.(Thirsk) 

Civil 

R.A.F. (Also seaplane station) 
K.A.r. 

R.A.r. 







R.A.F. 


HreiAıks 


Civil 
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Farnborough 
Felixstowe 
Felthan 
reltwelb 
Filton 
Finningliey 
rord 
Gatwick 
Glasgow 
Gloucester 
Gosport 
Granthan' 
Gravesend 
Grimsby 
Guernsey 
Halton 
Hamble 
Hanworth 
Harmondsworth 
Harwell 
3 Harwich 
Hatfieldä 


Hatfieid Woodhouse 


Hawking 
Hemswell 
Henadon 


Heston 


Henlow 
Honington 
Hocton Park 
Hornchurch 
Horsham St.raith 
Hucknall 





Centered 


Au : 
R.A. 23 j 

w /, 
R.A.b. (seaplane station). 4 y 


Civil (Hanworth) 
R.A.b. 

Civii (Bristol) 
RiA.t. 

Civil. (Littlehampton) 
Civil 

Civil (Renırew) 
Civiı(Brockworth) 
R.A.t. 

R.A.F. 

Civil(Chalk) 

Civil (Walthan) 
Civil(seaplane station) 
R.A.F. 

Civil 

Civil 

rrivate (Heath Row) 
R.A.F. 

Civii (Beaplane station) 
Civil 

R.A.E. 

R.A.I. 

R-A.F. 

Hansi“ 
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«li 
Hull Bivil (Hedon) 
Huliavington R.A.F, 
inverness Civil(also seaplane station) 
Ipswich Civil 
versey Livil(aiso seaplane station) 
Äenley R.A.L. 
Kinloss R.A.E. 
Kintore rrivate 
Kirkwal Civiı 
Kirton-in-Linasey R.A.F. 
® Leamington private 

N Lecontieid R.A.F. 

| Leeds Oval (Nedon) 
Leeming private 

| Lee-on-Solent R.A.F. 

| Beicester Civil 

| Leicester Private (Ratclilte) 

| Leuchars R.A.r. 

Leysdown R.A.E. 

I Linton-on-House R.A.sF. 

® Liverpool Civii (Hooton Fark) 

Liverpool Civil (Spefke) 
Lundy Isle Civii 
Luton Civii (keds) 
Lympne Civil (State-owned) 
Haidstone Civil (West halling) 
Manchester Civiı(Ringway) 
Manchester Civil(Woodiord) 
Mmanston R.A.t. 
“arhanm R.A.r. 
“dartliesnham R-A.E, 
Middle Wahop RAR. 


2 Alone RE 


R 
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“Lhlaüennei, R.A.t . 

"untruse R.A.F. \ | 

“ountoatten R.A.F. (seajlane Station) 

Netnheravon R.A.F. 

Newcastle-on-Tyne Civii(woolsington)Wool ton: Aeropuerto 
de Newcastle. & mill.a orte por la car- 
retera de Fonterland y en el suburbio de 
nenton. 

Cramlington Antiguo aeropuerto de Newcastle y en la 
actualidad (antes de la guerra) escuela de 





aticionados. a LU millas em la carretera 
de Wscocia hasta su bifurcacion en Seaton 
vburn; 4 millas al Sud-Ueste de Blyth. 





Newmarket Civil 
Newton(Notts) R.A.F, 
& Newton Abbot Civil 

Newtownards Civil 
Northampton Civil (Sywell) 
North LCoates tFitties R.A.F. 

| Northolt R.A.h. 

| North Weaid R-A.i. 

Norwich tivil 

| Nottinghan Civil(Tellerton) 

| udiham R,AsF. 

| Vld- Sırum R.A.r. 

| » Pembroke Dock R.A.r.(seaplane ütation) 

| Penrnos R.A.b. 

| Pershore Civii 

| rerth Civil 

reterborough R.A.r. 

| rlymouth Civil (Roborougn) 

| Fort Elien Civil(Isiay) 
Portsmouth Civii 
Prestwicä irivate (Ayrshire) 
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Radlett rrivate \ / 
Ramsey rrivate 
Ramsgate Lıviı 
Reading Livil(woosiey) 
Rearsley rrivate (Leics.) 
Kedhiill Civii 
Renfrew Civil anü R.A.F. 
Rochester Civil(lalso seaplane station) 
Romtf'ord Civil(kuaylands) 
Ronaldsway Civil 
® Ryde Civil 
Salisbury Civil (High Fost) 
Sandown ""Caviı 
Scampton RaAsEn 
Scarborough Civil 
vealand R-AsF, 
Shawbury Wallolar 
Shanklin rrivate 
Shoreham civil 
Skegness Civil (Winthorpe) 
® South Cerney Roach, " 
Southampton Civil (Bastleigh) 
Southampton Civii(Hambie) (Also seaplane station) 
Southampton Civil(Woolston) (Seaplane station) 
Sourhend Cıvil(Rochtord) 
Southport Civil(Hesketh Park) 
Stapleiord Civii 
ö Stoke-on-Trent Civii(Neir) 
Stranraer R.A.r. 
Sunpburgh Cıvil 
oywell Civil 
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Tangmere 
Teignmouth 
lern Hiil 
Inornaoy 
Tranent 
Turnhouse 
Upavon 

Upper Heytord 
Upwood 
Usworth 
Waadington 
Walsall 
„eston-super-hare 
White Waltham 
Wick 
Wilmington 
witney 
Wittering 
Wolverhamton 
Woodsiord 
Worcester 
Wworthy Down 
Wyton 

Yeadon 

York 


Ashworth 


Seaton Carew 


Centered 





R.A.t. 

Civil(Haldon) 
R.A.b. 

R.A.r. 

Livli 

R.A.r. 

R.A.F. 

R.A.F. 

R.A.b. 

R.A.F. 

R.A.F. 

Civil 

Civil 

Private 

Civil 

rrivate 

Civil 

R.A.F. 

Civil 

R.A.F. 

Cıvil 

R.A.F. 

R.A.F. 

Civil(Huil) 

Civil 

Aerodromo militar(ya de antes) a mitad 
del camino de Newcastle a Sunderiand en 
la carretera via Washington. 

Aerodromo en West Hartlepool.Margen i1z- 
quierda aei rio Tees, en ia carretera de 
West Hartlepool a Port Clarecen(Widdles- 


brough) y a dos millas de West Hartle- 
yool. 
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War«worth Base de hidros (hoy igualmente de "gran 
despegue").A SU millas del Norte de Naw- 
castie en la carretera de Berwic«-on- 
Tweed, hasta su bifurcacion .en Lelton, 


Heddington Aero,uerto de Edimburgo. 15 millas al 
ste de esta ciudad y en la carretera 
a Dinbar 


LAGE EiMIBER FABRIKEN von FALÄBEE HATERIBL 


ar Athen nr . Armen ya Ara 


EURD. Fabrica de kotores Ford sobre Jla-orilia-del Tamesis, oerca 
de Degenham. Degenham.ikssex 5 mlilas al Este de Barking. 


Fabrica de polvoras Laws Chenlcal Co.Barking.Barking..Barking Sur 
este Essex 7 millas y media al Este de Londres. 


Central de Fuiham. Iron Works x65 North End Rd.London W.14.0il 
Refineries. < Kingscote st.»ondon E.C.4. 


Fabrica de Celulas y Accesorios Aviones #lessey Co.Ltd.Vicarage 
Lana. Ilford,S.essex, & i/& m. N.E. og Stratford. Amar Works. 
Grove Rä.Cnandwell Lth.Seven Kings.London.Grays Works.Grays Works. 
Uppark Drive. Eastern Av.liford. 


Fabrica aparatos y Motores de Havilland,Hatfield. Hatflel Aerodro- 
me. E.Sussex, 6, 5/4 m.S.of East Grinstead. 


Fabrica de uotores aparatos de Havilland, EDGWARE. 
Stay Lane Works, Bdgware, kKiddiesex Il 1/4 m.N.W.of London 


Fabrica aparatos sin motores Handley Fage, Criglewood. Criklewood, 
London N.W.2. & Aerodrome Colney St. St.Albans(Hertford Yy m.S. 
of Luton). 


Talleres motores aparatos Na,ier & Son, ACTUN. 
Acton Widdiesex 4 1/4 im.W.of laddington (London) 


Fabrica de @andelas motores K.L.G. SPARKING FLUGS LTD; 
Robinnood Engrg works, Roehampton vale London 5.W.15. (near Fut- 
ney Bridge). i 


Fabrica de motores LEYLAND KUTUR, Kingston. 
Surrey & 1/< m. 5.E? of Chertsey. 


Fabrica de aviones HAWZER AIRCRAFT LTD KINGSTON. Rochmond rd. 
Kingston-on Thamen. Surrey 5 ı/xz m. 5.01 Richmond. 


Fabricade aviones VICKERS AVIATIUN LTD. WEY BRIDGE, cerca del 
Aeroäromo de BRUCKLANDS. Surrey < 1/£ m. 5.E. od Chertsey. 


Fabrica de aviones FAIREX AVIATION CO.HAYES. Hayes, Kent <& m.S. 
Middlesex 15.m. W.5.W. oi London 
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Der Chef der Sicherheitspoliei 
und Des $D 


f t j In/rh FAR 
\ ] 
Bine in der Answart varfiehendes Gefhäfsyeiden u. Daum anyugeden 


le 


Berlin SW-68, den 2.12. 9 '° 


Wührmpsaps-102 


jetzt: Serlin-üchnargendorf 


Berkaer ötr. 32-35 


Bescheinigung 


ir mel Fran Par ml Tnaeit Tomi Im Sie Soanik Ye 


& Prinz Max Eron Hohenlohe - Langenberg und 
Tochter Prinzessin Maria Hohenlohe - Langenberg 
reisen im Auftrag der hiesigen Dienststelle in 
die Schweiz. Es wird gebeten, ihnen bei Ein- 


und Ausreise behffl\flich zu sein. 


i.V. 


4-Brigadefifirer 
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Menorandıum 3% 


befragt wein ‚Urteil ueber das Kuenftige spnaische 


\ 
Verwaitungssystem abzugeben, satukfie ich mir dies sbunf 
srec 


zu tun,da ich dax kein Staat er bin. 


Ich Le das Verwaltungssystem selbst bei 
ny 
Rad £ schaft im Laufe der Geschichte Je 
’ 
dece: 


= 





ala KH TS. rt A RfalaH 


ß Nı% 1 » 
dı, Volkes Er ause) HT Te nn 
Cenfred 


= Vorwaltungis a suedlaendischen: Rafet 





und besonders bei den Spaniern hat wesentlich ver- 
ma 

schieden zu sein von a 

meinschaften, zeh-misi Ss Pigenden wer skizzieren 


/ 
wie ich die letzten Monate der spanischen Geshichte 


und 9 Entwicklung erlebt habe und duerfte ee-sieh 

) daraus/ ein Bild ergeben,in welchem geschichtlichen Mom 
mente sich die Spanier befinden. fa I 

Ich dies zu tunf/aa ich verwandt- 

schaftlich und ideel mit diesem Lande verbunden bin, 
AESnEEh da# ich seit 1321 dort gelebt habe und zwar 
in engster Verbindung mit den Kr ‚sen weiche die jintwic 
lung S,aniens 3 all hatten. 


Besonders eng und verwandtschaftlich war meine Zusammen 


arbeit mit Ganeral Frimo de Riever@q_ und seinem Sohne 
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Jose An:onio dem Gruender der Faffg@.Diese Zusanmenarbeit wurde 


noch enger nach dem Sturze lino de Alevengdursb die iionarchie 


und nach dem Sturze der üonarchie. Be AuSEnUDD a Buergerkrieg@AN 
habe ich mich sogleichy[ fuer Francokeingesetzt und bin in 


meine ° 
Spanien gewesen ihm mırxzzine Dienste zur Verfuegung me- 


stellend,Seitdem besiane-weine Verbindung mit ImendiEn 

Maennern der Bationalenlewegung enerapfinistern 

und pr - er Falange,besonders aber mit SEerZANng 
suner(dem Innen-,Polizei-,Presse-,Propaganda Minister, 
Schwager und enastem Mitarbeiter Francos)und mit 

Don Domingo de las Barcenas (dem Unterstaatsekrektaer 
im auswaertigem Amte,welcher Ada. aem-Testamente 

Jose Antonia zum Aussenminister ausersehen war) 

Diese Verbindung wurde durch die Sudetendeutschez 
Ereignisse vorueßergehend unterbrochen. Vom Maerz d.J. 
bis Ende Juni war ich bis auf einige Unterbechungen in 
Spanien,habe die letzten Kriegsunternehmungen mitge- 
macht,eingeladen vom Kommandos und Offizieren,bi n mit 
den Truppen in Madrid eingerueckt,habe das Land bereist 
Elendsgebiete besucht,Faraden und Siegesfeiern ange- 
sehen und stand in Verbindung mit den Ahkchtigaten 
Maennern der nationalen Bewegung Weulads soweit ging, 
dass ich selbst aufgefordert wurde,als Spanier an dem 


Wiederaufbaye des Landes mitzuarbeiten. 


Z Aafzetchmungi kurz nach dem Falle Madrids: }-, u 
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Die Spanier beider Fronten waren bisher durch den 
Bürgerkrieg teils getrennt,teils in zwei Zonen zusam 
mengehalten.Nach Beendigung des Bürgerkrieges 

ist fur die Regierung das Leitmotiv für die 
nationale Einigunggder Aufbau des ‚Landes und die 
nationale Unabhängigkeit Spaniens.Die Regierungs= 
stellen sind gegenwärtig meist mit Castiliern be= 
setzt,welche Volksgruppe zahlenmässig überwiegt, 
jedoch in technischer Hinsicht schwächer ist als 
die Catalanen und charakterlich weniger kräftig 
als die Basken. Der Rest der Bevölkerung wartet 

mit rasch bereiter und scharfer Kritik auf Brot, 
Ordnung und normale Arbeit. Die Entbehrungen und 
Leiden“=des Bürgerkrieges waren grösser als man 

es von Außen beurteilen kann,die Schäden der 
Zerstörung dagegen haben das nationale Vermögen 
nicht im Geringsten erschüttert,weshalb der’ Auf= 
bau des Landes kein zu schweres Problem ist. 

Das spanische Volk hat Alles mm mit größter Härte 
über sich ergehen lassen,als ein anderes Volk 
Europas es ertragen hätte.Da die Masse auch heute 
noch sehr anspruchslos ist, wird man ihr auch weiter 
Opfer auferlegen können und trifft dies auch für 
die früher reichere Volksschicht zu.Dagegen wird 
giex eine dauernde Arbeitssteigerung und Verbes= 
serung der Brganisation auf Schwierigkeiten stoßen. 
Dies wird Härten von Seiten der Regierung verlangen. 
Harte Maßnahmen von Seiten der Regierung werden 
zuerst mit Patriotismus hingenommen werden,darnach 
aber wird die Regierung in vielen Lagern auf Kritik 
und Widerstand stoßen und ist mit persönlichen 
Angriffen,selbst Attentaten zu rechnen.Dadurch wird 
die Regierung erprobt und gesiebt werden,bezeihungs= 
weise sich erst dann ergeben auf welche Kräfte sie 
sich zum Aufbau der Nation stützen kann. Dabei ist 


zu berücksichtigen,d.ß die besten Elemente bis jetzt 


an der Front waren oder sich mehr mit Krieg als 
Politik beschäftigt haben. Das Vertrauen der 
Maße hat heute Franco durch den Erfolg seiner 
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Kriegsführung und mit ihm sein Schwager Serrano Suner 
auch durch kluge und energische Politik. Ich sehe 

für die nächste Zeit optimitische falls für den Auf= 
bau Spaniens rasch genug: gehandelt werden kann, 

Die Leistung Deutschlands für Spmnienz ist 
bisher weniger vergessen worden als ich es erwartete 
und ist dies zurückzuführen teils auf gute Tätigkeit 
der Deutschen in Spanien,teils beeindruckt durch 
die besonders in der letzten Zeit anwachsende Nacht= 
entfaltung Deutschlands in Europa. Die spanische 
Regierung trachtete bis heute mit Eifer den Wünschen 
Deutschlands gerecht zu werden und die Freundschaft 
mit Deutschland zu betonen,siehe compromislose 
Beendigung des Bürgerkrieges,Durchgreifen deutscher 
Ratschläge in Kriegführung,besonders Luftwaffe} 
der kühle Empfang des französischen Botschafters etz, 
Die Unterzeichnung und Veröffentlichung des Antikomin= 
ternpactes im jetzigen Zeitpunkte war nicht allen 
Regierungsstellen sympathisch und ist nun doch ge= 
schehen.An leitenden Regierungsstellen hat man mehr 
Verständnis für die gemeinsamen Interessen mit Deutschla 
land als ich es erwartet habe, 

Heute liegt das Hauptmoment darin,was Deutschland di 
direkt dhder indirekt für Spanien tun kann,Dies ist 
nun der Aufbau des spanischen Flugwesens,des Heeres, 
der Schiffahrt,des wirtschaftlichen Lebens und 
Stärkung seiner aussenpolitischen Stellung. Dadurch kann 
sich Deutschland im wirtschaftlichen und politischen 
Aufbaue Spaniens befestigen.Es muß aber berücksichtigt 
werden,dass der Spanier weltanschaulichz noch wenig 
geformt ist und dass auch bei leitenden Persönlich# 
keiten die persönliche Zu- oder Abneigung unddie Art 
wie Probleme vorgebracht werden,ausschlaggebend sind. 
Es wäre daher dringned nötig von competenten Männern 
aus Deutschland die wirtschaftlichen Möglichkeiten 
Spaniens studieren zu lassen unä danach auch der 
spanischen Masse durch praktische Beispiele klar zu 
machen,was alles Deutschland für den Aufbau bieten 
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kann.Vebermässiges Anbieten und Eingdeifen in die 
spanische Organisation,auch wenn diese schlecht 
funktioniert,müsste vorerst vermieden werden.Es wäre 
vorteilhaft wenn die wirtschaftliche Annäherung 
zwischen Deutschland und Spanien zwar von einer 
Stelle überwacht,aber möglichst individuell in 
Spa=nien betrieben würde. Dem Spanier ist eine 

rein autarkische Wirtschaft theoretisch nicht 
gelegen,doch kann dies durch Warenaustausch mit 
Deutschland zum grössten Teile praktisch erreicht 
werden und würde dies die Stellung Deutschlands 

in Spanien mehr befestigen als irgend welche 
Propaganda. Durch meine Erfahrungen in Latein- 
amerikanischen Staaten möchte ich besonders betonen, 
daß Spaniens Interessen,geschäftlicher Apparat 

und moralischer Einfluß in Latein - Amerika noch 
sehr groß sind und daß dies über Spanien für 
Deutschland verwendet werden könnte und wodurch 

die wirtschaftlichen und anderen Beziehungen zwischen 
Deutschland und den Latein- amerikanischen Staaten 
bedeutend besser gestaltet würden als wenn dies von 
Deutschen direkt oder durch die artfremden Auslands= 
deutschen in jenen Ländern geschehen würde, 
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Von einer Normalisierung der Verhaeltnisse kann man 
noch nicht sprechen.Bisher wurde mit Erfolg durch Feiern 
und Paraden propagandistisch gearbeitet. Die Parade 
haben auf die Bevoelkerung einen vortrefflichen Eindruck 
gemacht und. An Wiederaufbau der Schaeden wurde wenig 
gemacht,wenn auch in Madrid zur Milderung der Not und 
Saeuberung mehr geleistet wurde als ich an dem Tage der 
Einnahme erwartetg haette. Die praktische Arbeit wird 
erst dann beginnen,wenn das-$abtıret”geferat—umd die 
Arbeit der Winisterien wieder in Madrid zusammen ge- 
zogen ist. Eine eventuelle Neubildung der Regierung wird 
teils iitabrteche Element in ihr verstaerken,teils 
soll sie eine Vereinheitlichung der Leitung aller Arbeiten 
bezwecken.Wenn Serrano Sufer ausscheiden sollte,was ich 
nicht glaube,geschieht dies vor allem aus taktischen 
Grunde und bedeutet dies nicht,dass seine heute bestehende 
stetige Zusammenarbeit und bei weitem groesste Vertraut- 
heit. und Einflussnahme bei dem Generalissimus aufhoert, 
sondern dass er fuer spaeteren politischen Aufbau geschont 
werden soll. 

Mein Eindruck ueber den Generalissimus_ nach 
dem Kriege ist der eines den uebrigen Spaniern an Ruhe , 
Besonnenheit und gewisser Zaehigkeit ueberlegenen Wannes. 
Sein Aeusseres zeigt eher Sorglosigkeit als Leiden unter 
dem Drucke der Arbeit.Seine Haltung ist selbstbewusster 


und origineller als frueher,spontane ausser Programm 


stehende Bewegungen benuetzt er geschickt um die lasse 
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zu gewinnen.Seine Reden sind gewandter als frueher,doch 
behielten sie die Form und den Ton der Reden eines Durch- 
schnittsoffizieres bei und trotz gewisser Redewendungen 
macht er keineswegs den Eindruck eines Volkstribunen. 

Es handelt sich nicht um einen Mann,der aus dem Volke 
herauskommend die kasse mit sich gerissen hat.Es handelt 
sich um einen zuerst in Waroco,dann als Generalstabsoffixk 
zier und nun im Buergerkriege als General hoch erfolg- 
reichen und siegreichen Mann. Die Spanier gebrauchen die 
Bezeichnung Caudillo fuer ihn fast nie,sondern immer 
Generalisimo .Das erste was er will und dessen die Masse 
ueberzeugt werden-muss,ist die absolute Autoritaet und 
den Respect vor der Fuehrung.Sein Werkzeug dazu ist einer- 
seits der Gedanke der Arbeitsbeschaffung,der wieder 
entstehenden Normalitaet und Ordnung,der Wiederaufrichtung 
des spanischen Selbstbewusstseins,anderseits der Reichtum 
des Landes,die an Entbehrungen gewohnte Nation und das 
Heer,welches bis heute die einzige schlagkraeftige 
ürganisation ist.Die verschiedenen parteilichen Kampf/- 
verbaende des Buergerkrieges ( Falange und Requetes ) sind 
alle mehr remantische als wie technische Truppenteile und 
werden von ihren Üffizieren absolut gefuehrt. Sie be- 
trachten als uehrer den siegreichen Generalissimus. 
Die einzelnen Armeefuehrer sind untergeben Francos und 
werden andere nicht #44 —&rfolg mehr Bedeutung erlangen. 
Die politische Organisation ist erst im Aufbau und laesst 
ebenso eine wirtschaitliche und soziale Ürganisation zu 
wuenschen uebrig,sofern sie nicht milttaerisch gefuehrt 


wurde. Ich halte es fuer richtig in Spanien zuerst die 
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ueber ülle Parteien stehende Disziplinlosigkelt (man 
kann sie auch Individualismus nennen ) zu zaehmen.Dies 
geschieht durch Auftreten disziplinierter und technisch 
gut organisierter Truppen sowie Wassnahmen,die an 
drastischen Eigenschaften nicht mangeln.Das spanische 
Volk ist ein Volk ohne Imagination und muss es durch 
oft auch brutalen Anschauungsunterricht belehrt werden, 
sonst vergisst es,was geschehen ist,oder ergreift in so 
so revolutionaeren ilomenten ( wie die jetzige Entwick- 
lung in Spanien zu geschehen hat ) eine ueberraschende 
und falsche Richtung. Eine politische Richtung gibt es 
unter der Kasse heute nicht,sondern nur unverdaute 
Brocken politischer Schlagworte,welche von den Roten 
propagandistisch besser gefuehrt wurden,zwar fester 
sitzen,aber zu dem heutigen Elende der Masse gefuehrt 
haben.Bei den Nationalen wurde die Propanganda eher 
uneinheitlich gemacht und ist es das Resultat des 
Buergerkrieges zwar der öieg aber noch nicht der Erfolg 
fuer die nationale Bevoelkerung,auch besteht noch ein 
baskisches und ein catalanisches Problem.Es entspricht 
Francos Charakter und glaube ich,dass er mit den Fragen 
wie Kirche,soziale Revolution, Imperbum,Wkonarchie,totali- 
taerer oder nicht totalitaerer Staat spielt und nach Be- 
darf spielen wird. Heute hat er als feststehenden Plan 
vorerst nur die Durchfuehrung der Disziplin und Ordnung. 
Das Buendnis mit der “irche darf man nicht zu ernst 
nehmen und wird es darueber noch gewisse Auseinander- 
setzungen geben.Der Gedanke des Imperiuns hat in diesem 


Momente hautpsaechlich den Zweck durch Erinnerung an 


grosse Wemente der spanischen Geschichte die Groesse und 
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% Autoritaet des jetztgen Momentes zu heben, Jedoch 
die marlocanfische Garde des Generalissimus 

und sonstüge orientalische Gesten das Augenmerk 

der Masse auf Afrika,die Wiege der Erfolge 

Frankos.Die Frage der l\onarchie wird er immer 

in Reserve halten und gewisse Elemente sowie 

Traditionen sich dadurch brauchbar machen, 

fallweise sich dahinter verschanzen,aber so | 

| ic» lange er ohne sie auskommt,wird er es ohne sie | 

tun.Wie Viedes wird auch der wirtschaftliche Awfbau 

des Landes durch ihn langsam ( eher schleppend ) 

| gemacht werden und ebenso auch der politische 


und organisatorische Aufbeu.In Spanien ist dies mtrüt 


ne, 


nicht so gefaehrlich als anderswo,denn ein Gross- 
teil der Leute begnuegt sich lange damit,dass es 


ihnen etwas besser geht als es ihnen im Buergerkrie 
ge gegangen ist.Diejenigen Roten,denen es im Krieg | 
besser gegangen ist als jetzt,werden durch Gewalt 
in Schach geahlten werden.Critisieren werden die 
Spanier immer,ungeduldig sprechen sie immer des- 
wegen geschieht aber nichts und wird dies von 


Sg zaunderAusiaendern zu ernst genommen.Die Frage 


ist wie der Aufbau gemacht und die Arbeit be- 





schafft werden wird. Dies haengt nicht so sehr von 

der nationalen rolitik und der nicht viel verbes- 
| 

serbenen Urganisation des Landes ab,sondern mehr | 


von der niszhkxwiel internationalen Folitik Spaniens 
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Deshalb liegt die kuenftige Form Spaniens besonders 
darin wie welches Land worin hilft. 

Die Hisma und ihre Vertreter habene 
waehrend des Buergerkrieges eimen- grossem Verdienst«e_ 
un Spanien erworben d sicherlich nicht weniger 
erfolgreich fur ehren. In Zukunft wird 
sie in anderer Form auch eine Rolle spielen 
xoennen.Die Leghon Condor hat sich vortrefflich 

gehalten und ist ihr Befehlshaber ein hervorragen- 
der Soldat,wusste durch seine Ratschlaege in der 
Kriegsfuehrung und die eiserne Disciplin unter 
seinen Solaaten das militaerische Ansehen en 
in Spanien in beispielhafter Weise zu vertreten, 
Nun nach dem “Xriege sollen OR il wirtschaftlichen 
una militaerischen Beziehungen D land, zu BPaRLL en 
nicht mehr ein strategischer Erfolg in einem _ 
kriege und ein Soforterfolg in Waehrungs- und Rohstoff 
fragen erzielt werden,sondern ein dauernder Erfolg 


in der internationalen Politik und eine Befestigung 


der Handelsbeziehungen erstrebt werden. 
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S.S.sagte; es handelt sich dabei im Einvernehmen mit dem 


Generalissimus /In Spanien wird viel intrigiert undxdie 


x ulm Man verschiedentlicheg Geruechte verbreitet z.B. 
En « . To “ 7 
6 7 d Atı sei, a FreundeItaliens,Ereund Deutschlands; 


etrn Catalane, und sympathierg, mit den demoktatischen 
Maechten;e&"verfechte nur die Interessen der Kirche 
anderseits wurde dem Papste hinterbracht,dass en“ 
® die Kirche verfolgen wolle und dls einzige Zeitung 
das " Schwarze Korps " auf seimem Tische liegen habe; 
Ade.sei Monarchist,anderseits wieder Natkonaı- Sinti- 
@alist extremster Richtung. 
Es gebe nur eines: Franco haette den Huerger- 
krieg gewonnen und ist entschlossen auch den 
Kampf un den Auifbsa W,onien. zu Bewinnen.Franco 
wird keine Refellion irgendwelcher Generale oder 
anderer aufkommen lassen,sondern mit allen Mitteln 
dagegen vorgehen,falls dies versucht werden sollte. 
Die soziale Frage muss geregelt werden und gehg dies 
wlumu 
nach seiner Ansicht zul, Langsam, aber Franco macht 
Mau 
alles sehr bedaechtig und gruendlich. Er wurde von 
den gesamten Arbeitern in Barcelona mit Begeisterung 
empfangen,doch weiss My dass dies geschehen ist,in 
Erwartung einer a ihrer Lage. Die Hoffnung 
auf die Zukunft muss raschestens erfuellt werden. 
Die Reaktionaeren und «a;italitischen “reise werden 
sich mit tief eingrei@genden Bozialenformen abfinden 
und die neue Zeit erkennen muessen. Die Monarchisten 
haben zu verstehen,dass Franco einzig alleine be- 
stimmen wird ob oder wann die fonarchie kommen soll. 
II [ER 
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sin Xampf gegen die <irche waere ein Verhaengnis in 
spanien Autsdkteslan dieselbe an \\enschen und materidl« 
alu pllson- vptern ammersten im buergerxriege ns, 
aber man wird die „ulitische Macht der Xirche nicht 
ueber Hand nehwuen lassen.iın ist dabei,dass fruhere 
Consaasat wieder aufleben zu lassen. Dieses beinhaltete 
ausgesprüuochene sonderrechte und eine groessere Unab- 
haenigigseit üspaniens gegenueber Rom wurde von Rom 
® gicht gerne gesehen und von der republikanischen 
Be i rung in Spanien gegen ein von Rom mehr abhaengendes 
Konkordeat eingetauscht.Die fuehrende—Steitung 
ges-Öin-der Falange und der national syndikali- 
stischew# bewegung werde von gewissen katholischen 
kreisenhngegrifien.Die ausgesprochene Spannung zwischen 
Deutschland und dem Vatikane erschwert ohne Zweifel 
die Differenzen zwischen den Nationalsyndikalisten 
und <atholiken in tpanien.ös waere fuer Spanien be- 
® sünders wuenschenswert, wenn eine gewisse Annaeherung 
zwischen Deutschiand und dem Vatikane erfolgen koennte. 
Nicht nur wengen der nahen Verwnadtschaft der Rasse , 
sondern auch wegen dieser Frage stehen das spanische 
una italienische Volk sich besonders nahe. 
Als Tapanınn Hub mar ser standen den Aufbau 
Spaniens ais eine in jeder Beziehung schlagkraeftige 
Nation. Es ist unbedingt notwendig,dass Partugal 
innen- und aussen politisch den gleichen Yeg geht 
wie spanien und muss dies es oder der andere# 
Weise auxzhgeiueh erreicht werden.Der Ausbau und die 


ärweiterung der afrikanischen Besitzungen Spaniens 
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ilegt im besonderem Interesse dieser Nation. 


„urch das ärstarken öpaniens wird die Zugehoerigkeit 
der vieien wiliionen Spanier in Amerika sich ver- 
staerken und dadurch deax der politische und wirt- 
schaftliche Zinfiuss Spaniens in Amerika bedeutend 


gesteigert werden. 


< 
‚Mora me “ sean man die einzelnen fuehrenden \laenner 


üer nationalen bewegung in Spanien gesehen hat 
wie wun es auch teilweise in Deutschland dazu 


Gelegenheit hatte,giot es den Eindruck das besonders 


unter an Gengra}en s5 mehr ae zenue Junge Leute 


sich a at waere zu ee das in 

der Hand dieser „aenner eine grosszuegige l’olitik 
„paniens nicht erfulgen wird, muss man. diejenigen 
unterstuetzen,welche den grossen Gedanken der 
Natiovnalenbewegung tragen,und ist neben Franco 

in dieser Beziehung charakterlich und an Faehigkeiten 
Gie hervorragendste Fersoenlichkeit Serrano Sufier. 
Falls ulese Richtung sich in Spanien nicht durchsetzt, 
ist zu befuerchten dass die Energie des Volkes 

wieder in den frueheren Zustand zurueckfaellt aus 

dem es durch den buergerkrieg aufgeruettelt wurde 
Jedes Aufbau,rogramm wird ‚die Vernaeltnis 
se sich in üpanien nicht in den notwendigen Tempe 
VenDe ger und Unzufriedenheit und damit der Streit 
der alten rarteien wieder auftreten. Es wuerde da- 
durch Aussen,uiitisch die uchlagxraeftigkeit Spaniens 
verschwinden und innerypolftisch im guenstigsten Falle 
eine Kumpromissloesung in einer veralterten iionarchie 


unterstuetzt von aelteren Gencraelen gefunden werden. 
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Kanzlei des Reihelommiflars Reidenberg, am 29.Apmil 1939. 
für die fudetendeutfihen Gebiete : f 


An Dr. Max Egon 


Der Pressereferent. Prinzen zu Hohenlohe-Langenberg 


Schloß Rothenhaus. 


Dr.H./S. 


Unfer 
Sue ten en! 


Werter Parteigenossel 

Der Gauleiter und Röitchskommissar beauftragte mich mit der 
Sammlung des Tatsachenmaterials über den sudetendeutschen 
Endkampf und trug mir auf, Sie besonders über die 
Unterredung mit Lord Runcimann auf Schloß Rothenhaus, 

zu befragen. 

Schließlich möchte ich Sie um eine kurze Darstellung aller 
Ihrer wichtigen Missionen die Sie im Verlauf des sudeten= 
deutschen Enädkampfes durchgeführt haben, bitten. 

Ich hoffe daß es Ihnen möglich sein wird, meine Bitte bald 
zu erfüllen, da der Gauleiter dieses überaus wichtige Material 
dringend braucht. 

Sollte Ihnen eine Erfüllung meiner Bitte aus irgendwelchen 
Gründen nicht möglivh sein, so möchte ich um eine kurze 
Verständigung ersuchen. 


Heil Hitler! 


u Khan 


Dr. Hüttner. 
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über Aufenthalt in London vom 15. bis 2P. Juli 1939. 


bon 

Fieemel war die Stimmung(bedeutend verändert Pas: ale 

y GH _ meinerg letzten Besuchesdortselbet Mitte vorigen 
kionats. Im Gegensatze zu der damals herrschenden 

® Nervosität die sich daduroh äusserte ‚dass von 

Kriegsgefahren ‚bestehenden Angriffen etz,gesprochen 
wurde,beeilte"man sich von allen Seiten mir mitzu= 
teilen,duss die (imo) Lage sioh viel günstiger 
gestaltet hätte una sich eine Kriegsgefahr verringert 
hätte. Eben dieselbe leinung hätte mandauch in Parie 


gegenwärti 





Man gab der lioffnung Ausdruok,dass 2> 
zwischen Deutschland und Polen se- letzten Endes doch 
zu einer fräedlichen Auseinandersetzung kommen düxfke 
dürfte könnte ‚wodurch eine wesentliche Entspannung 
der allgemeinen Lage eintreten würde und ee die 
Wöglichkeit bringen würde dass im Laufe des Herbstes 

"Ansbasandess zwischen bLeutschland und Iingland an 
einem konstruktiven Plane grossen Formates und ba= 
sonders auf wirtechaftlichem und handelspolitischen 
Gebiete Yearbeitet werden könnte. Heber den Grund 
dieses plötzlichen Optimismus wurde && mir nicht voll= 
kommen klar,unu wurde auch ganz verschiedentlich aug= 


gelegt.L.inerseits erweckte es den „indruck als ob 


} 
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irgendwelche Anzeichen in England die Hoffnung 
auslösten,dass Deutschland se einer friedlichen 
Lösung des Gesamtproblemes nicht »öllig ablehnend 
gegenüberstinde,anderseits,dasginfolge der ver= 
änderten Lage sowohl in Lngland alswie auch in 
Fraukreich ein grüsseres Gefühl der Sicherheit 

und Stärke Tlatz genommen hätte oder dass man in 
diesen Ländern absichtlich diese Stimmung fördert, 
um durcli sine a salat nach der Methode 

da Prof. oO stärksr zu werden „Im Allgemeinen 


habe ich das Aefiihl, dass man eino friadliche 


Lösung in gewissen “reisen wünscht,dapegen will 


ich damit keineswegs behaupten,dagg_ in linpland 


unter allen Umständen eine friedliche Lösung suchen 


will.auf meins verschiedentlichen Fragen warum, 
Eu 


dies nicht scuon nach künschen der Fall war,und 





warum aurch die (närantie inglands an Polen erst 


di unrünstä ur sine frdäeXdliche Lösung 


OAhuat R Kae 
gemuckt wurde,fand vun nur „ufgehlüsse die auf 


ol 
Folrendes hivuuslaufen: duy Rdekreiscı Inglands 


Bieis die grosse !'ussee der „rbeiter,die heute 
er5estenteile Zonservativ wählen ‚ferner die Bauern 
und Gutebeeitzer, Aue eihenfdie soldaten 

und die Pioniere des britischen Teltreiches, mommen. 
Die Leute der Ba een Geschäftsleute und 


Anlilcrl pielinl Knaur 
die foxstertugllem sind nur ein ganz geringer 


Prozentsatz des englischen Volkes,werden aber 
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r 
stark vertreten ae Politiker, sowie-aueh 
met Zeitungen.Nachden der Grossteil der Zei tungsbe= 

sitzer keiner besonderen politischen Richtung ange= 
hörf, und besondere af dem geschäftlichen Teile der 
Zeitungen Interesse haben,sind diese besorgt ‚die 
Stimmung derjenigen wiederzugeben,welche durch 
Insehatefden grössten Teil des geschäftlichen Er= 

® folges der Zeitungen sichern, und dies sind die in 
letntereg, genannten YUosksschichten.kit a1]ßen hattı 
die breite englische Veffentlichkeit und ein Gross= 
teil der Fuglerung vichts zu tun RK KUEREER RE , 
male geringen "oile Dix die angriffe jener 
Kreise gegen leutsciiland und euplinde eg mit Bedauern, 
dass man in beutschland dio ansicht jener Kreise 
für die a re, BR UN 
hus dieseuhTiegfgse- sich ein !!issverständnie in 

® der Zeit nach !'ünschen und eins verstärkte Reaktion 


nach der A “eg !'rotektorates erklären ,welcheg 


die Garantiefolens zur l'olge hatte. 
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nn RER 
Als nach meiner Ankunft Lord Renciman durch 
eine dritte Person von meiner Anwesenheit in 
London erfahren hatte,wurde ich von ihm einge= 


laden und folgte ich dieser linladung,wenn sie 


auch IUSISBBANIEL N von eingr gewissen 
Persönlichkeit nern 
werden sollte.Im Zusammenhang mit dem Gespräche 
über seine letztjühripe Tätigkeit brachte er 
zum husdrucke,dass er Jamals beuüht war,eine 
gerechte Lösung zu finden welche sicherlioh 
auch lern einoAfriedliche«Lösung 
def teren Fe wäre auch 


besonders bedacht gewssenyuiuges gerechte ul 






Cutuchten Her 

) wer ı, ö 

ur dd Zukunft für den 
ae 

Teg einer friedlichen lintwicklung der Ver. 





f,daYdiesyauch 


ine zwischen Ioutschland und England 
ee ste sähe os ein,dass 
in jetziren Momente für ihn keine l!ission, 
wie im vorigen Jahre in Betracht käme,da die 
binisunz zwischen Beutschland und Polen direkt 
gaschehen müsste,doch wäre er bereit,dank 
seiner persönlichen Freundschaft mit den linig= 
terpräsidenten und auch seiner Stellung im 


Cabinetts sein Höglichstes zu tun ‚damit eine 
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Klärung der Lage auf friedlichen lege erfolgen 
Mais Der vorıchrige Ve ngsmann zwischen 
ihm und mir ‚sein Sohn ‚ger heute General= 
direktor der gesamten #ereinigten englischen 
Fluglinien saf,stände mir stdts zur Verfügung 
mich zu besuchen und eine unoffizielle Ver= 
bimdung oder Gedankenaustaäausch zu ermöglichen. 
® Aus seinem und anderer Gespräche wurde es mir 
klar,dass man in England njcht wisse,welche 
die heute in Deutschland Bedingungen 
an Polen De zwar ho Sf 
Lage Polen”&öweit zu zwisgen,als diese. im 


letzten Jahre wit der, Tschgchoslovakei geschels n 
du iedeinlseintnichiud 


ist. sollte jedoch kagtend auf privatem lege , 
Wiinnkı der Fadarr 
die- in Kenntnis gesetzt werden über die Bedingungen 


au Bayıbuuny Andy ou schlanigäadrolen beziehungsweise der Frage 
® von Danzig und sollten diese ‚Bgdingungen für 

Polen tragbar sein,wure es sötie,dass der l\inister= 
präsident die heute in ungland bestehende Frieder 
liche Stimmung verstärkt die Presse und gewisse | 
Politiker in Disziplin hält und Polen die Rat= | 
schlage erteilt,welche zu einer friedlichen 
Lösung der Polnisch k-bezw.Danziger-Frage führen 


£ 
würde.burch Regelung dieser Fragen auf friedlichen 


ER Wege würde 





Right-Buottorn Alignecd 


Left-lop Aligned 


Fyauhnınt wii Acızı Alesır „ wulk eo uf ol al ec 
Farlar Gantlausl Lest ep. G: 
nn. u gen fra en (90 


Ki: 
h 
| 


Right-Bottorn Alignecl 


Left-lop Aligned 


6) 
vorn Dugleuıdl ih Au ande hf 
die allgemeine Stinmun St den Aufbau einos MuAgigigur , 
konstruktiven Friedensplanes beingen würde ‚weleher nu | 
wind — sich besonders auf wirtschaftliches Gebiete weit= 
gehendfauswirken wä@de und wurden dabei wiederum 
die 4 Punkte meines Beriohtes vom 10.Juni d.J. 
Suhptenne Cru aeyın \ 
festgestellt. Alg De Fürdas was Ziltau u 
Bugleuel — Rolon- als tragbarfbetrachtet werden kauen, wäre 
Zu 2 j 
Mn, die-Bedimgung ‚dass Polen nicht von der Üstsee 
AH Slam ei t zwischen Beutsehland—und 
( Polen_handsit' oder bezw. um gewisse Zonen welche | 


frei von Befestigungen und militärischen Stützpunkten 


sein sehibenzremeh Arne , 


Outer mein Aufenthalt in London aus= 


drücklich den Grund hatte,meine Tochter dorthin zu 


abgeschnitten werde. Ich habe das Gefühl,dass ee 


® bringen und ich dies bei jeder Gelegenheit be= 
tonte ‚machte es auf mich,@en Lindruck,als ob man 
mir im Zusammenhänge halar letztjährigen Tätigkeit 
nahetreten wollte.Dies geschah,in der \leise,dass ich 
vom König mit meiner Tochter zum privaten Ball und 


Souper und anderen Lssen und Feierlichkeiten für 
den Jugoslavischen Prinzregenten eingeladen wurde, 
aolı Geiger 
sofort vom König und 5 Cabinettsmitgliedern ink 
obigem Sinne angesprochen wurde ‚dass der polnische 


Botschafter durch einen gemeinsamen polnischen Freund 


und durch meine Tochter mir wissen liess,dass er 


Pr 
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mich zu sprechen wünsche,was ich such Körtuinkert 


vermieden habe, ferner erhielt ich von polnischer 
Seite eine Linladung nach Warschau und wurde von 
verschiedenen Herren nn rl eeeamont. 
Mein Eindruck ist,dass gewisse Cabinettsmitglieder 
eine friedliche Lösung wünschen und eine solche 
Lösung unter Ausschaltung gewisser politischer 
Kreise und eines gewissen Beamtenafparates ganz be= 
sonders wud-der Umgebung gewisser Personen,besonders 
im Torin office, geschehen soll Arch Möglichkeit 


privater Kontakt zwischen Deutschland und England 


gesucht werden sollte (giche Reise des tor (te 


etz) Ich beschränkte mich vollkommen darauf ‚dass / 












was man mir mitteilte entgegenzunehmen und den 


privaten Charakter meiner Reise und meiner gesanten 
Tätigkeit heuer zu betonen, 2, „Als mi ak 


tip Auradın mih Üeniswan mu 

TIERE 74 van H nackhınıt, Clan. ‚el 5 Baar 
dur VL Hal var, al Mas am Vega 

din Fred seinen a 

ran iu r2a Aber 

pa gl. Holst, aa ee nu Gua 


pen FIR VER nett 
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ı Eine neutrale Persoenlichkeit Ver 
. ueber Lage in England. r 


Ein Bekannter von mir, dessen technische und characterliche Fae 
higkeiten hervorragend sind war bis zum 7.November zehn Tage 
lang in besonderer Mission in England. Dieser schildert die La- 
ge folgendermasen: . i 

Beim ersten Anblicke der so grossen Stadt London schien grosse 
Normalitaet und reges Leben zu herrschen. Die Geschaefte voll 
von Waren, grosser Autoverkehr nach allen Richtungen, die Bewoh 
ner in tadelloser Haltung, sogar scheinbar bester Laune. Da ge-. 
rade zu dieser Zeit die Staerke der deutschen Angriffe nachge- 
lassen hätte, schien die englische Propaganda ärfolg gehabt zu 
haben mit der Behauptung, dass die deutschen Angriffe zusammen- 
gebrochen und Deutschland sie practisch nicht wiederholen wotle. 
Die damalige Lage (vor den »chlappen der Italiener in Tarent 
und Griechenland)scheine folgendermassen: wenn das britische Em 
pire einen aussenpolitischen Misserfolg erlebt von der Bedeutun. 
des Verlustes des Mittelmeeres oder eines Zusammenbruches in 
Egypten und gleichzeitig die Lebensmitteldocks von London, die 
Convoys im “sten von 4rland und die Eastend Stadtviertel stark 
angegriffen werden ist es moeglich, dass die Widerstandskraft 
der arbeitenden Classe ein Ende findet, und zwar nicht in Form 
einer Revolution auf der Strasse, sondern durch politische und 
parlamentarische Aktivitaet, welche zum Sturze Chunchills führt 
sowie zur Bildung einer neuen Regierung durch Arbeiterfuehrer 
sowie auch durch Hinzuziehung der Conservativen, welche am ge- 
neigtesten seien sich auf eine friedliche Auseinändersetzung 
mit dem Feinde einzulassen. Lord Halifax una Lord Philimore hät 


ten sich ihm gegenueber geaeussert, dass weuer durch Waffenge- 


waltnoch aurcn Dlokade noch auch durch Verst .erkungen aer luft- 
macht aus Amerika ein Zusammenbruch Deutschlands «ommen werde. 
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Als er insistierte 


ee lennte Minister haetten erklaert, dass die einzig. richtige Loe- 
eltu dla rom Ve den Kriegszustand 

sung waere DAR den Reichsmarschall/mit Deutschland zu beendigen 
und erwaehnten die Minister, dass sie ausserordentliche Sympathien 
fuer den Reichsmarschall haetten. 
Die Zerstoerung Londons beurteile er auf 5% im Ausmasse, jedoch 
betrage die Wirkung auf industriellem, commerciellem und #ärtschaft- 
lichem Gebiete in London einen Verlust von 50%. Ursachen desselben | 
waeren &) Ernaehrungsschwierigkeiten durch Zerstoerung von +Lebens- 
mittel in den brennenden Docks der Themse, 

2) ausserordentliche Verringerung des Gasdruckes, Aie Bevoel- 
kerung benuetze in den Wohnungen fast ausschliesslich Gas, 

5) Schwierigkeiten im Telephonnetze, besonders mit der naechs- 
ten Umgebung Londons, wo die Industriellen und Kaufleute ihre Fa- 
briken, Werkstaetten und Läger haetten, 

4) die bestaendigen Verkehrsstoerungen, entweder durch Bonm- 
benschaeden oder durch Gefahr nicht explodierter Bomben. 

Die Wasserleitung scheine dagegen mit grosser Geschwindigkeit wie- 
der imiBetrieb gesetzt werden zu koennen. 
Besonders gestoert wuerde das Leben der besitzenden Classe, welche 
schon am fruehen Nachmittage 60-100 km ausserhalb Londons sich auf- 
haelt und bis 10 Uhr Vormittags nicht nach der Stadt zurueckkomnt. 
Die Arbeiterclasse wandere zu diesen Stunden in die Un- 
tergrund-Tunnels und leide sehr an Mangel an Bequemlichkeiten, Le- 
bensmitteln, waschgelegenheiten und unter Kaelte und Schlaflosigkeit. 
Danach muessten sie sich zeitlich am Worgen zur intensiven Arbeit 


begeben. Durch all dies verminaere sich taeglich die Arbeitsleistung 


und zwar nicht nur an Quantitaet, sondern auch an Qualitaet der Leis- 
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tung und sind starke Anzeichen an Erschoepfiung und Krankheiten 
des Personals vorhanden. 

Die Fliegerangriffe vom 7.September sind mit Schrecken in der Er- 
innerung äler. Der elfte und 15.0etober scheine nahezu zum Chaos 
und zur Demoralisation gefuehrt zu haben,. die Arbeiter haetten da 
mals erkannt, dass das Ziel der Angriffe die Arbeiterviertel und 
die Lebensmittellager waeren. Schuld an dem Kriege seien die Rei- 
chen, jedoch den Schaden erlitten die Armen. Mein Gewaehrsmann 
meint jedoch, dass die besätzende Classe in irklichkeit fuer den 


Frieden waere, wogegen die Arbeiterfuehrer zum Kriege hetzten.Es 


‚kam damals zu Strassenrevolten una musste die Polizei eingreifen. 


Diese Stimmung haette sich ploetzlich geaendert durch die Angrif- 
fe auf den Buckingham-Palace und die reichen Viertel. Die revo- 
lutionaere Reg“eeung scheine gegenwaertig beschwichtigft zu sein 
es waere aber moeglich, dass sie spaeter mit doppelter Kraft aus- 
breche. 

Die Londoner Docks haetten 50% ihres Inhaltes verloren, mehr als 


tausend Tonnen Butter darunter, 30% waere die Verminderung zum 


Schiffsverkehre vor dem Kriege nach London. Der Weg ueber den Ca/ 


nal werde aeusserst selten benuetzt, sondern ueber iiorden und Üs- 
ten nach der TIhemse. Die geschaeftsstunden der leitenden Büros 
Wasren ven 10-15 Uhr. Ruestungsindustrien, Eisenbahnen etc. haet- 
ten durch Zerstoerungen dor Tagangriffen 30-35% ihrer Leistüngs- 
faehigkeit verloren. Lie Arbeiter werden gezwungen auch wehrend 
des Alarmes weiter zu arbeiten. Bei Wickers in Southampton wurden 
<00 Frauen wurch Bomben getoetet ohne dass Fliegeralarm gegeben 
wurde wunmuhen af eben Hünu wer le. 

Da General de Gaule abwesend war, hat der Gewaehrsmann mit Admi- 


ral Musselier und anderen hohen üfficieren der dort befindlichen 


a Pe 
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Franzosen gesprochen. &s handle sich tast ausschliesslich um aus- 
gezeichnete Patrioten, rechtsstehender Richtung, die besonders 
auch aus religioeser Ueberzeugung gegen Deutschland kaemfl'en wol- 
len, sie sind hoffnungsfreudig auf einen ürfolg von Gakön, haben 
aber auch die Illusion mit Petain ins Einvernehmen zu kommen.Die 
Masse der Soldaten gehoert fast ausschliesslich der Volksfront an. 
Das Zusammenleben von diesen Üfficieren mit jenen Soldaten ist 
daher aeusserst schwierig. 20.000 Mann befäinden sich in Afrika 
unterde Gaule oder auf englischen Schiffen voraussichtlich auf 
dem liege nach Egypten.Kamerun sei ganz in franzoesischen Huenden 
ynd wurde dort die englische Controlle ausgeschaltet, ueberhaupt 


gebe es viel Streitigkeiten und ein Einglandshass unter ihnen. 


Centered 


Egypten: Die englischenPolitiker glaubten an eine baldige Gefahr 


—— 


der Absperrung des üittelmeeres und der Besetzung Egyptens durch 


die Achsenmaechte. Aus diesem Grunde haette man ausgesuchte eng- 


. lische Truppen in diesem Teile Afrikas concentriert. Der Nachschub 


gehe ueber das Cap. Man glaube in England dass der Verlust Egyp- 
tens wirtschaftlich schwerwiegend waere und dies besonders stim- 
mungsmaesig catastrophal aui die englische Vefffentlichkeit wirken 
wuerde. Dem zu lesscnen plane man dort eine Uffensive. Sollte das 
Mittelmeer versperrt werden, bekaeme die Nahrungsmittelzufuhr aus 
Mittel und Suedamerika hoechste Bedeutung, #eben der Zufuhr aus 
Australien und Indien auf dem Wege ueber das Cap. Zur Sicherung die — 
ses Seeweges hielte die Aahiraldtacı es fuer gefi:hrlich dass die 
Achsenmaechte die Cap-Verdischen Inseln,Fernando fo und die Cana- 
rischen Inseln besetze, und als Luft- und Uboot-Stuetzpunkte benuet- 
ze, Gegen diese Befuerchtungen una Flaene der Admiralitaet stuen- 
den politische Erwaegungen, welche ein Vorgehen gegen neutrale Staa 
ten nicht fuer zweckmaessig erscheinen Lassen, Aid Befuerchtungen 


in der Internationalen Welt Gegenstimmung idiologischer Natur her- 


EIER 
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verzurufen und die Sympathien der U.5.A. sowie der Ibero-Amerikani- 
schen Laender zu vergraenen. 

Die U.S.A.Hiäfe hielte man in England mehr fuer woertliche Verspre- 
chung als fuer effective Leistung. Das Ziel der amerikanischen Un- 





terstuetzung sei einen Zusammenbruch und das totale Verschwinden 
des britischen Weltreiches zu verhindern. Da man in Amerika im ge- 
genwaertigen Stadium nicht glaube an einentotalen Zusammenbruch 
Grossbrittaniens und der Welt, welche zu seiner peripherischen Ür- 
ganisation und Wirtschaftseinheit gehoert, sei man in Amerika taeg- 
lich weniger gewogen, England mit Flugzeugmaterial und noch weniger 
mit Grumdbestandteilen fuer die Motorenfabrication zu beliefern, 
Die U.S.A. Lieferungen seien nur zu einem Drittel actionsfaehig, der 
Rest haette auf der Ueberfahrt »chiffbruch gelitten oder befaende 
sich noch in d -S.A. in Äieparatur. Die R.A.F. haette wenig mehr 
als nn aus amerikanischen Lockheed Hudson 


Maschinen, das heist w#4 weniger als 500 “Maschinen und diese setzen 


sich groesstenteils zusammen aus civilen Schulflugzeugen, ungenue- 


gend fuer Kriegszwecke ausgeruestet, und einigen vereinzelten anderen 


Typen oder Probe-Typen. 


Die grosse Illusion der Politiker und auch leitender Maenner der R-A.' 


F. beruhe in der Erwartung der Boeking und Dfuglas Stratosphaeren - 
Flugzeuge, diese aber haelt der Gewaehrsmann nicht fuer besser als 
die Sunderland - Fiugzeuge. Anders’ waere es, wnn die Typen gelietert 
wuerden, welche auf 14.UUL Meter Hoehe mit Actionsradius 6.uULUu Kilo- 
meter Stundengeschwidigkeit 6uLL Kilometer, 1= Tonnen Explosivstoft 
Tragfaehigkeit flogen. Diese wuerden ohne Defensiv-Waffen ausgerues- 
tet sein machdem sie weder iuer Jaeger noch fuer Flak erreichbar 
seien. Es sei unwahrscheinlich, dass es solche Modelle schon gibt, 
denn er gl.ube dass vor zehn bis zwoelf Monaten uüie R.A.F. kaum sol- 


che Typen verwenden koenne. In englischen Ufticierskreisen spreche 


TE 
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man viel darueber, dass U.S.A. viel verspreche, wenig halte und fuey 
militaerisches Material schlecht ausgeruestet seij Ausser einigen 
U.S.A. Leuten haette die R.A.F. wenig verwendbares auslaendisches 
Fliegermaterial, dagegen befaendenkich in der R.A.F. viele sogenann- 
te Observatoren aus U.S.A., welche gekommen waeren um zu lernen. 


Die Gesamtlage (vor den Erfolgen in Afrika) waere fol- 


gende: England ist nicht zerstoert aber schwer verwundet, glaubt 


nicht gewinnen ‚zu koennen aber hofft seine Besiegung abwehren zu 
koehnen. Trotz aller innerpolitischer und internationaler Bindungen 
wuerde es Frieden annehmen, wenn dieser vorgeschlagen wuerde, so dass 
England keinen Ehrenverlust erlitte und wenn dies vorgeschlagen wuer 
de in einem Momente, in welchem gerade eine grosse Catastrophe das 
Land bedrueekt. In diesem frieden, so meinte man, braeuchte England 


wenig geographisch zu verlieren, Deutschland aber koennte dabei geo- 
in 


graphisch und/vielen aderen Beziehungen viel gewinnen. 
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Airspeed (Airspeeä (ivö4) Ltd., The Air;ort, Fortsmouth) IN 


ARMSTRUNG WHITHWORTH. (Sir W.G.Arastrong Wnitworth Aircraft Ltd. 
Coventry) 


ARPIN. (N.B.Arpin & Co, West Drayton, Midax). 

AUTOGIRO (Cierva Autogito Co Ltd. Hanworth, Middx). 

AVRO (A.V.Roe & Co, Ltd., Newton Heath, Manchester). 

BLACKBURN (The Blackburn Aircraft, Ltd. Brough. E.Yorks). 
BOULTON PAUL (Boulton Paul, Aircraft Ltd, Wolverhampton). 
BRISTOL (The Bristol Aeroplane Co. Ltd., Filton, Bristol). 
CHILTON (Chilton Aircraft, Hungerford, Berks). 

CHRISLEA (Chrislea Aircraft Go.Ltd. Heston, Midds). 
CUNLIFFE-OWEN (Cunliffe-üwen Aircraft, Ltd., BEastleigh, Hants.) 
DART (Dart Aircraft. Ltd., Dunstable, Beds.). 

DE HAVILLANB (The De Havilland Aircraft Co. Ltd., Hatfield, Herts.). 
FAIREV. (Fairey Aviation Co. Ltd., Hayes, Middx.). 

GENERAL AIRCRAFT (General Aircraft, Ltd., Feltham, Middx). 
GLOSTER (The Gioster Aircraft Co. Ltd., Hucclecote, Clos).' 
GORDON (Premier Aircraft Constructions, Ltd., Romford, Essex). 
HAFNER (Hafner Gyroplanes, 53, High St., Felthan, Middx). 
HANDLEY PAGE (Handiey Page, Ltd., Cricklewood, London Nee) 
HAWXER 4Hawker Aircraft Ltd., Kington-Un-Thames, Surrey). 
HESTON (Heston Aircraft. Ltd., Heston, Middx.) 

MARTIN-BAKER (Martin-Baker Aircraft Co Ltd., Denhan, Bucks). 
NILES (Philippe & rowis Aircraft Ltd. , Wwoodley, Reading). 
PERCIVAL (Percival Aircrait, Ltd., Luton Airport. Luton, Reds). 
POBJUY-SHURT (Popjoy Airwotors and Aircraft Ltd., Rochester,£ent). 
REID-SIGRIST (Reid & Sigrist Ltd., Kingston By-tass, Surrey). 
SARU (Saunders-Roe Ltd., East Cowes, Isle of Wight). 


SHURT (Short Bros. Lta.,Rochester, “ent). : 
SUPERMARINE (Supermarine Aviation vorks.Ltd., Southamton). 
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VICKERS (Vickers (Aviation) Lta., Weybridge, Surrey). 


> 


WESTLAND (Westland Aircraft Ltd., Yeovil, Som.). 
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Abbotsinch R.A.F. 

Aperdeen Civil (Dyce). 
Abingdon R.A.F. 

Abrige Civil 

Aldergrove R.A.F. (Beliast) 
Andover R.A.F. 

Ansty Private 

Bernstaple Civil (Heanton Court) 
Benbecula Private (Hebrides) 
Bembridge Private 

Bicester R.A.F. 

Biggin Hill R.A.F. 

Biggleswade Civil 

Bircham Hewton R.A.F. 

Birminghan Civil 

Blackpool Cıvil 

Boscombe Doun R.A.F. 

Bournemouth Civil (Christchurch) 
Brackley NASE. 

Bradford Civii (Yeadon) 
Bristol Civiı(riiton) 

Bristol Civiilihitchrch). 
Bristol Civii(Yate) 

Brize Norton R.A.F. (iear wxtord). 
BrooKlands Civil 
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Brougn 
Broxbourne 
Calshot 
Cınbridge 
Campbeltown 
Canterbury 
Cardirif 
Carlisle 
Carlton Miniott 
Castle Bromwich 
Catterick 
Cunch Fenton 
Circenster 
Coventry 
Cowes 

Cowes 
Crantield 
Cranweli 
Croydon 
Debden 
Denhan 
Desford 
Digby 
Dishforth 
Doncaster 
Donipristie 
Driifield 
Duxtoord 
Eastchurch 
Kazell 


Exeter 
ia 


6)°) 


Civil (Also seaplane station) 


Civil 


R.A.F. (Seaplane station) 
Civil (Fen Ditton) 


Civii 


Civil (Bekesbourne) 
civil (Fengham ioor) 


Civil 
R.A.F. 


R.A.F. (Birminghan) 


R.A.F. 


CenteredR . A . F . 


Civil 
Civil(Whitley) 


Civil (Seaplane station) 
Civil (Cowes West) 


R.A.F. (Bucks) 
R.A.tF. 


Civii (State-owned) 


R.A.F. (Essex) 
Frivate (bucks) 
rrivate (Leics). 
R.A.F. 
k.A.r.(Thirsk) 
Civil 


R.A.F.(Also seaplane station) 


R.A.F . 
R.A.FE. 
RAR 


R.A.F. 


Cıviı 


———— — — RE TE 


HE 
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Farnborough 
Felixstowe 
relthan 
treltwelb 
Filton 
Finningiey 
Ford 
Gatwick 
Glasgow 
Gloucester 
Gosport 
Granthan 
Gravesend 
Grimsby 
Guernsey 
Halton 
Hambile 
Hanworth 
Harmondsworth 
Harwell 
E; Harwich 
Hatfield 


Hatfieid Woodhouse 


Hawking 

. Hemswell 
Hendon 
Heston 
Henlow 
Honington 


Hocton Park 
Hornchurch 


Horsham St.Faith 


Hucsnali 


“u 
R.A.F. 


R.A.b.(seaplane station). 


Civil (Hanworth) 
R.A.F. 

Civil (bristoL) 
RAA.t. 
Civii.(Littlehampton) 
Civil 

Civil (Renirew) 
Civil(Brockworth) 
R.A.F. 

R.A.F. 
Civil(Chalk) 


Centered 


Civil (Waltham) 


Civil(seaplane station) 
R.A.F. 

Civil 

Civil 

rrivate (Heath Row) 
R.A.F. 

Civii (Seaplane station) 
Civil 

R.AGE, 

R.A.t. 

R.A.r. 


R.A.r. 





Right-Bottorn Alignecl 





Left-lop Aligned 


Hull 
Huliavington 
inverness 
Ipswich 
versey 
Äenley 
Ainloss 
Aintore 
Kirkwal 
Kirton-in-Lindsey 
® Leamington 
Leconfieid 
Leeäs 
Leenming 
Lee-on-Solent 
beicester 
Leicester 
Leuchars 
Leysdown 
Linton-on-House 
Liverpool 
Liverpool 
Lundy Isle 
Luton 
Lympne 
Maidstone 


Manchester 


Manchester 
“manston 
darham 
sdartlesnhau 
Widdle Wahop 





“li 


Centered 


Givil (Hedon) 

R.A.r. 

Civil(also seaplane station) 
Civil 

Livil(also seapkane station) 
R.A.t. 

R.A.t. 

vrivate 

Livii 

R.A.F. 

private 

R.A.F. 

Civil (Yedon) 
Private 

R.A.F. 

Civil 

Private (Ratcliffe) 
R.A.t. 

R.A.E. 

R.A.F. 

Livii (Hooton Fark) 
Civil (Spefke) 

Civii 

Civii (beds) 

Civil (State-owned) 
Civil (West hKalling) 
Civiı (Ringway) 

Civil (Woodiord) 
R.A.E. 

R.A.r. 


R.A.b. 
R.A.F. 





Right-Bottorn Aligned 


Left-lop Aligned 


“ildenneis 
wuntruse 
“ountpatten 
Netneravon 


Newcastle-on-Tyne 


Crawlington 


NewnarkKet 

Newton(Notts) 
® Newton Abbot 

Newtownards 


Northan,ton 


North Loates titties 


Northolt 
North Weald 
Norwich 
Nottinghan 
vdiham 

Uld. Sırum 
rembroke Dock 
Penrnos 
Pershore 
rerth 
reterborough 
riymouth 
Fort Eilıien 
rortsnwoutn 


FPrestwick 


7 Be: 
R.Ast. 

N+A.E, 

R.A.r.(seajlane Station) 

R.A.F . 

ao sington)Woolsinkton:;Aeropuerto 
de Newcastle. 3 mill.a orte por la car- 
retera de ronterland y en el suburbio de 
nenton. 

Antiguo aeropuerto de Newcastle y en la 
actuallidad (antes de la guerra) escuela de 
alicionados. a lU millas em la carretera 
ae sscocia hasta su bifurcacion en Seaton 
surn,; 4 millas al Sud-Veste de Blyth. 
Civil 

R.A.E. 

Civil 

Cıvii 

Livil (öywell) 

I AWIRS 

Hiein@ ie 

R-A.F. 

Civil 

Civil(Tellerton) 

RSAcE 

R.A.E ” 

R.A.r. (seaplane Ütation) 

RAD: 

Civii 

Civil 

R.A.r. 

Civil(Roborough) 

Civiı(lIsiay) 

Liviı 


irivate (Ayrshire) 








Right-Bottorn Alignecl 


Left-lop Aligned 


Radlett 
Ramsey 
Ramsgate 
Reading 
Rearsley 
Reahiii 
Renfrew 
Rochester 
Romrord 
Ronaldsway 
Ryde 
salisbury 
Sandown 
Scampton 
Scarborough 
Ssealand 
Shawbury 
Shanklin 
Shoreham 
Skegness 
South Cerney 
Southampton 
Southampton 
Southampton 
Sourhend 
Southport 


Stapleiord 


Sstoke-on-Trent 


Stranraer 
Sunburgh 
Sywell 


45 

rrivate 
ırivate 
Cıvil 
Civil(woosiey) 
rrivate (Leics.) 
Civil 
Civil ana R.A.F. 
CiviLllalso seaplane station) 
Civil(kMaylands) 
Civil 
Civil 
Civil (High Fost) 

SativdT 
R.A.F. 
Civil 
R.A.r. 
R.A.b. 
Frivate 
civil 
Civil (Winthorpe) 
R-A.h. F 
Civil (Bastleigh) 
Civii(Hambie) (Also seaplane station) 
Civil(Woolston) (Seaplane station) 
Civil(Rochforäd) 
Civil(Hesketh Park) 
Civii 
Civii(Neir) 
R.A.r. 


Cıvil 
Civil 








Right-Bottorn Alignecl 


Left-lop Aligned 





.— u 2 BE EL I A naher 
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Tangnere R.A.F. 
Teignmouth Civil(Haldon) v 
lern Hiıl R.A.t. 
Inornavy R.A.t. 
Iranent tivii 
Turnhouse R.A.r. \ 
Upavon R.A.b. 
Upper Heytord R.A,F. 
Upwood R.A.E. 
Usworth R.A.F. 

® Waadington R.A.E. 
Walsall Civii 
„eston-super-hHare con CIVIA 
White Waltham Private 
Wick Civil 
Wilmington Private 
Witney Civil 
Wittering R.A.E. 
Wolvernamton Civil 
Woodsiord R.A.t. 

® Worcester Civil 
Worthy Down R.A.F. 
Wyton R.A.F, 
Yeadon Civil(Huii) 
York Civil 
Ashworth Aerodromo militar(ya de antes) a mitad 


del camino de Newcastle a üunderiand en 
la carretera via Washington. 
Seaton Carew Aerodromo en West Hartlepool.Margen iz- 
quierda ael rio Tees, en ia carretera de 
West Hartlepool a Port Clarecen(kiddles- 
brough) y a dos millas de West Hartle- 
pool. 


Right-Bottorn Allgned 





Left-lop Aligned 


# Fa 
48 ; ) 


Warkworth Base de hidros (hoy igualmente de "gran 
despegue").A SU millas del Norte de New- 
castle en la carretera de Berwic«-on- 
Tweed, hasta su biturcacion .en Felton, 


Heddington Aero,uerto de Edimburgo. 15 millas al 
Bste de esta ciudad y en la carretera 


ar, . a Dinbar 
LAGE EHER FABRIKEN von FALÄBEE HATER ML 


Re Nhen For > _ Kar 


FURD. Fabrica de Kotures Ford sobre-la-orilia-del Tamesis, coerca 
de Degenham. Degenham.iüssex 3 mlllas al Este de Barking. 


Fabrica de polvoras Laws Chemicai Co.Barking.Barking.Barking Sur 
beste Essex 7 millas y media al Este de Londres. 


Central de Fuiham. Iron Works &<65 North End Rd.London W.14.0il 
Refineries. < Kingscote st.sondon BE.C.4. 


Fabrica de Ceiulas y Accesorios Aviones Plessey Co.Ltd.Vicarage 
Lana. Iiford,S.essex, 8 1/& m. N.E. og Stratford. Amar Works. 
Grove Rä. Chandweli Lth.seven Kings.London.Grays Works.Grays Works. 
Uppark Drive. Eastern Av“Ilford. 


Fabrica aparatos y Motores de Havilland,Hatfield. Hatfiel Aerodro- 
me. E.Sussex, 6, 5/4 m.S.of East Grinstead. 


Faorica de Wotores aparatos de Havilland, EDGWARE. 
Stay Lane Works, Kdgware, kKiddiesex ll 1/4 m.N.W.of London 


Faprica aparatos sin motores Handley Page, Criglewood. Criklewood, 
London N.W.x. & Aeroarome Colney St. St.Albans(Hertford Y m.S. 
of Luton). 


Talieres motores aparatos Nayier & Son, ACTUN. 
Acton Widdlesex 4 1/4 m.W.ot Paddington (London) 


Faprica de @andelas motores K.L.G. SPARKING PLUGS LTD; 
Robinhood Engrg works, Roehampton vale London 5.W.15.(near Muss 
ney Bridge). 


Fabrica de motores LEYLAND MUTUR, Kingston. 
Surrey & i/z m. 5.E?2 of Chertsey. 


Fabrica de aviones HAWZER AIRCRAFT LTD KINGSTON. Rochmond rd. 
Kingston-on Thamen. Surrey 5 i/z m. S.0f Richmond. 


Fabricade aviones VICKERS AVIATIUN LID. WEY BRIDGE, cerca del 
Aeroäromo de BRUCKLANDS. Surrey < 1/z m. S.E. od Chertsey. 


Fabrica de aviones FAIR£EY AVIATION CO.HAYES. Hayes, Kent 2 n.S. 
Middlesex 15.m. W.S.W. of London 





Right-Buottorn Alignecd 





eit-lop Allgned 











